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fef’tes wegen montag, Den 5. januar,
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Sioch hör’ ich hellen (Bläferllang
älus Der ShlvefierrunD ertönen,
Seh’ Die, fo feinDlich fich gefinnt,
Sn Sieb unD Gintracht firh nerföhnen.
bör’ all Die QBünfche groh unD ilein,
linD (But’ unD Schlechtes rings erwägen,
Sa hebt Die ilhr vom Snrme aus
Bn Den beDeutungsooiIen Sdplägen.

„‘Brofi Slieniahr!“ fchallt es Durch Die Wacht,
Sin f‘yrenDenruf aus taufenD Rehlen,

iiBie Dürft’ ich als belannter (Saß
Sa wohl/in ihrer 9mm fehlen.
mein all Den ßefern weit unD breit
auch meinen bergens ‘lBunfch an bringen,
Soll auch von mir ein „‘Broii Weuiahrt”
Sn bütten unD ‘Balafi erllingen.

unD Sebem, ob er reich, ob arm,
ßeg’ ich Das befie heut an äüfren,
Sliög’ Sag für Sag Das Schiclfal ihm
Ses fiebens ernften ßauf verfügen.
Sem Silann Der fllrbeit wünfd.’ (SeDeih’n
ilnD Eortgang ich an feinen QBerlen,
Sen rühr’gen R anfmann mög’ Das (Blücl
Sn feinem Schaffen Preis behärien.

lInD feiner ‘Borgefehten (Sunfi
Sei Dem 25 e a m t e n reich befchieben
Sen bausbefihern unfres Drts
Sliit ihren Wintern üreuD’ unD firieDen.
unD Dir beneiDmswerten Sliann,
Ser als Die ntier verbringt Das Sieben,

Sir mög’ Des neuen Sahres (Bnnfi
Stets einen guten Bufchuf; geben.

' Sliir aber. wünfch ich fchlecht unD recht
„r; Sas Schönfte,was ich mir iann Denlen,

- unD Darauf möcht 3um illenfahrsfeft
See-werten tiefer Sinn ich lenlen:
Bewah'r'et meinem Slatt Die Sren
3m neuen Stahrggfo, wie-„im alten, .
;.Sann wirD'ere äreubegwitb ‚fiDngüd
Bei mir auch feinenWEinang hirlten. 2‘ '

breit 93er 1910?" g. (e. Bethge.

telefonrnf Sir. 15 — I gonnabcnb‚ hat L Sunuuk 1
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" . us ßoffen unD Sorgen, aus Qambf unD Dirbeit
x ' / aus Erfolg unD Snttäufchung, aus geben uni

Sterben ift wieDer ein Sahr geworben, uni
. . ' aus truber Qüinternacht erhebt fich ein neues

eine iüelt boII nnbefannter Schicifale, boll ungelöfter Era-
gen. QBteDeru fcheint Die unaufhaltfame {flucht Der (Er:
fcheinnngen fur einen Qlugenblicf an raften unD uns au
ruhigem mathbenlem an einer 91rt 9iechnungßlegung Da«
rubenau IaDen, ob tv_rr in Dem abgefchloffenen 8eitabfchnitt
auch innerlich Den Bielen unferes Sehens näher gefommen
frnD. „Sie Sahreswenbe ift Die 8eit Der Siechenfchaft; Der
(«Befrhaftßnrann areht feine Silana unD macht fich ilar, welche
{flucht fernen Wiuhen. befrhteDen getvefen ift, ob es auf Den
bisherigen QBegen weiter. gehen fann oDer ob anDere gefucht
ober gebahnt werben muffen, ob er fich nach äahren angec
ibannter unD aufrerbenDer erbeit ein etwas bequemereä
geitmafe gonnen Darf, ober ob Die Serhältniffe tvohl gar er.
hcnhteohlnforDerungen _fteIIen. 2003 aber Der einaelne tut
fur fernen engen Sererch, Das if‘. ebenfo Sßflirht für ieDe 2e-
gensgemeirlfchaft.rg‘üamilie, 63er reinDe, 930l! unD Staat bii

tuu, Ö“ CO «acta. „ m ' i6 1 C ° '

aber 915 folche fettgäfa'hrhifiwerpg 221: äiäß‘e'fegäggflää
unD Die Semuter entflammt: Die («Seinem „1,;.‚.. s... ‘ efitteten
Elitenfchheit. Sür ieDen Don unß tritt Die Sahregrgm.
gleich in Das Sicht Der Wienfrhheitsfragen, um Deren ßöfung
Die Seiten fich mühen, unD wenn tvir flar geworben finD
über Das, was uns unmittelbar berührt, fo geben wir unfl
auch wohl BiEIh‘enfchar't Darüber, ob unfcr Soli“ unD Die
SDienfchheit als Sanaes bormärts gefommen finD, nicht blos
in Der EBelt Der Siiter, fonDern auch in Der Des Snten, ob
wir uns heute Der Beit, Da Die SlRenfchheit all ihre Rräfte
in ungetrübier .iöarmonie auf Die frieDliche erbeit Der Rui-
tur unD Der Seiittung bertvenben lann, näher fühlen Dür-
fen aIQ guvor.

{Freilich ie höher wir Den StanDbunlt für nnfer iRücl-
wärts- unD Sormärtßfchanen nehmen, um fo Deutlicher
tommt uns aum Sewufetfein, wie fura Die Spanne eines
Sahres rft unD wie tvillfürlich ihre flbgrenaung. QBas be-
Deuten Denn, goemeffen am Wlafaftab Des unenDlichen, Die
Schiclfale Der ernaelnen Sölleri üluch fie tauchen unD ber-
frnt‘en, fie tverDcn gewaltig unD ftarl unD fie bergehen unD
fterben. leer in Dem unüberfehbaren Setriebe Der Eben
fchrchte hat Doch jeDes einaelne Soll feinen lßlah unD-feine
Qlufgabe. Sie feine Quitur Des («Briechentums Siomß eherne
Sefchloffenhert, i_a felbft üleghbtens unD Sabhlonß geheim
nisbolIe üBerähert hallt noch aus uralter Beil herüber au
uns. fiebes Soll lebt im leisten Sinne nicht für fich, f:n-
Dern für Die Smigleit. QBenn in aehntaufenD Sahren ber-
raufcht unD berhallt ift, was uns erregt unD begeiftert, Dann
wirD Doch immer noch, wie Don Sellas unD bon ERom her Der
Seift au uns berüberrveht, auch Der Deutfche Seift nach
Durch Die Sefcfrirhte arehen. Sas allein ift Das Sröftliche im
Sleben, Dafg es im legten SrunDe fein Sergehen unD Ser-
finlen, feinen Sob ‚unD fein Sterben gibt, Dafe Das 3nDibi-
Duum Doch noch triumphiert in Dem Sortbeftehen Der fllrt
QBas wirD Das fommenDe 8ahr unß bringen? 3a, mer Den
Schleier Der Burunft au lüften bermörhtel Slber wir mühen
uns hergebens. iIBir fehen noch immer wie t‚Sanft, Dafe wir
nichts tviffen fönnen, wir Dürfen nur wünfchen unD hoffen.
linD flßunfch unD Soffen folI heute wie immer Das eine aum
bornehmften Biele wählen: {Wacht unD Sröfee Des Saterlano
Des, Stola unD Siücl Des Dentfchen Solles. miöge ihm ieDer
Rambf aum Stege werben, möge ihm auch auß Der 920|
Reichtum unD Seaen eritebenl

ßolales unD Srobingielles
(Ser Stachbrucl nnferer fämtlichen Driginal—ürtilel ift nur‘ mit

vollftänbiger Quellenangabe geftattet).

S3 a r m b r u n n , 31. Sesember 1909.

i. GemeinbevertretereSinung. Ein Der am nur:
wod) nachmittag ftattgefunDenen Sihung teilte „berr Das:
vorfteher Eiiöfel annächft Den SoD Des früheren langjährigen
(BemeinDevertreters berrn bofiuwelier Sergmann mit. (Er ge=
Dachte feiner Serbienfie um Den Drt unD befonDers Die 91.:
(S.=S.=Sache. Sie älnwefenben erhoben fich von Den Slähen.
Sei Sintritt in Die Sagesorbnnng behanDelte man anerft Die
aufnahme eines Sarlehens in böhe von 100000 Sliarl aus
Der Srovingiahbilfslaffe in Sreslau gut Sedung Der sBaue
loüen Der neuen eleltrifchen fllnlage. Sie Sertretung hatte
bereits früher Die (Erhebung einer flinleihe von 80000 Wiarl
bei Der hieftgen (BemeinDesSnarlaffe befchloffen, Diefe fanD
ieDorh nicht Die Genehmigung Deß ERegiernngh‘liräfrDenten.
Nunmehr hat fich aber Die Srovingiabbilfslaffe bereit erllärt,
Die Selber an 'geben. SilachDem Der Drtsvorfteher noch Die
einfchlagenDen Seitlmmungen belanntgegeben hatte, befchlofe
man Die (Entnahme von 4vroaenti en iBrovingialsfiilislaffem
Obligationen zum Sliennwerte in öhe von 100000 202ml.

 

 

' eSas Sarlehgn, wirD mit 4‘]. ihrem“ verz5n§ł unD mit 11/.
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bei überwintern tlilll hingegen.
 

910 | telegraillrjme: Jlarhrirhten l28° Sabtgang.

bilfslaffe gefchieht auf Siechnung Der (SiemeinDe. Sie (Er:
höhung Der hinleihe von 80000 auf 100000 Elliarl finDet
Durch Die weiteren neuen anfchlufrarbeiten an Das Drtsneh
feine Srilärung. bierbei bemerlte Der Srtsvorfteher, Das am
vergangenen Siliittwocb, Den 22. D. iIltis, Die hiefige eleltrifche
Seitung von Der banausführenDen Sefellfchaft, Der 21. S.451,
fettens Der (BemeinDe in Hinwefenheit Des .öerrn 3ngenieurs
SRehbach vom Gleitrigitätswerl in Elliauer abgenommen warben
iii. Sie ülnlage wnrDe bis auf Rieinigleiten in befiem 8a:
ftanDe fertig übergeben. Sas hierüber aufgenommene ‘Brotololl
wnrDe verlefen. flllsDann gelangte Die sllnftellnng eines neuen
Stenererhebers für Die (SemcinDe flßarmbrunn anr Seratnng.
Siefelbe führte gu einer eingehenDen Sebatte. anlah hieran
gibt ein Schreiben Des Rönigi. ßanDrats vom 11. Seaember cr.,
worin er Die älnfiellnng eines befolDeten (Bemeinbelaffenführers
vom 1. leril 1910 ab verlangt. Seiner Serfügung ift ein
(Bntachten Des Rreisausfchnfsmitgliebes Sürgermeifier Sileinert=
SchmieDeberg über Das Raffen= unD Siechnungewefen Der hiefigen
(BemeinDe beigefügt. Sanach entfpricht Daefelbe nicht mehr
Den heutigen Serhäitniffen. Ser umfang Der hiefigen (Befchäite
erforDert Die älnftellung eines befonDeren Sienbanten, währenD
Die (Semeinbelaffe bisher ehrenamtlich, anlegt vom (SemeinDe:
vorheheruaugleicäiwgeführ; wnSrDe. Särsb (Sntachten befafrt fich
{3'333 "Wadi?“ 3:359 .83 teuerer e ers, Die getrennt von

unD fliüdieralätnriditungen. 5419.32??? hDentSäafgenräumen
.Den Qntwnrf einer neuen..megmäemm‘swjg-3‘L‘fffffigj
legen. Sie Ermemhevertretung faf3t bei Diefer S’ieugeiialtung
Des Raffenwefenb zunächii Die Srnennnng Des bisherigen Steuer:
erhebers zum (SemeinDerenDanten ins Dinge unD befchliefst
Daher Die Stelle für einen neuen Steueretheber auegnfchreiben.
Saß flBeitere folI Dann noCb fpäter geregelt werben. Sie (8e:
nehmigung Des neuen Drtsfiatuts über Die Schaltserhöhungen
Der hieftgen (Semeinbebeamten Durch Die Sluffichtsbehörbe wirD
auch erfl nach SrleDignng Der Raffendlmgeiialtungen erfolgen.
Saranf gelangt gut abermaiigen Seratung Das Sefuch Des
StanDesbeamten äengler in berifchDorf wegen Srhöhnng feines
(Einlommens um jährlich 150 Siliarl. Semfelben wirD nun:
mehr, foweit Der sllnteil auf Die (SemeinDe sIliarrnbrunn ent=
fällt, entfprochen, ieDoch mit Der .‘BeDingung, Daf; Das StanDes=
amt wieDernm nach QBarmbrunn lornmt unD für ein geeignetes
almtsgimmer Sorge getragen wirD. Bum Schluf; macht Der
Drtsvorfteher noch Die Eiliitteilung, Daf; Die hiefige äreiwiilige
{feuerwehr vom 1. Sannar 1910 ab Den sllufsenDienft über:
nommen hat, wofür Der Svrihenvrbanb jährlich 300 Siari
begahlt. (Ein Sericht von Der lehren Serbanbsübung am hiefrgen
Drte, in Dem Das (Sntacbten Des Rreisbraaneifters enthalten
in, foll vom (SemeinbevorfianD noch eingeforDert werDen.

P. von Der gräflichen verwaltung. Sie Durch
Den QBeggang Des sJtentmeifters EReifch in (Sreifenfiein freige=
worDene Stelle wurDe Durch Den Sigl. Eanbmeffer bauptmann
D. 8. Siaehner in .‘Bunglau neu befeht. Sie liebergabe Der
(Befchäfte erfolgte am gefirigen Sonnerstag.

i. Eöpferftreiß. Sie Söpfergehilfen von birfchberg
unD UmgegenD (auh ilßarmbrnnn) haben befchloffen, am
3. Sanuar D. 3s. Die Slrbeit nieDergulegen. Sie b anfpruchen
Durchweg eine flohnerhöhung von 10°lo. Die ieDoch feitens Der
Unternehmer in Serüdftchtignng Der gegenwärtigen Rage unD
Der Serhältniffe an anDerenSrten abgelehnt wurDen.

"‘ Dv. 8ranfe=1ion3evt. Sr. Sraufe, Der am Sliittwoch
Den 12. Saunar, abenDs 8 uhr im birfchberger Sereinehaus
einen 2ieDer= unD ‘BalIaDenabenD veraniialtet (frehe Snferat),
ifi innerhalb weniger Sahre Der ßiebling Des Rangertvnblilums
geworben. 280 immer Der Rünftler erfcheinen mag, überall
fasginiert er Die börer mit Dem herrlichen Rlang feiner Stimme,
reifat er Das ißublilum Durch feine eminente Sortragelunii
gur SewunDernng hin. S.l3rofeffor benning von Roh berichtet
über ein Serliner Ronaert in Der:„Rreu53eitung”: 91m 4. Sannar
gab Der ausgegeidinete BieDer: unD SallaDenfänger Sr. söraufe
feinen zweiten EieDerabenD im Seethovenfaal. QBer Den ganz,
meifierlichen Sortrag Der Boewe’fchen SaIIaDen mit angehört
hat, wirD ihn unbeDenllich in Die ileine Schar Der Sluserwählten
ftellen. Ser „älliagDeburger hlmtlithe Dingeiger” fihreibt: Sinen
hohen (Senuh beDeutete Der Sieberabenb von berrn _Sr. Sraufe.
QBir befanDen uns .Runftleißungen erflen Eilanges‘ gegenüber,
Sieifterleiftungen, welche Den Sipfel höchfter Sortragelunfi
erreichten unD Sr. Sraufe in Die allererfte Eileihe Der Deutfchen
Ronaertgeber von Serühmtheit ftellt.

‘ Sternidel follte wieDer einmal verhaftet worDen
fein, unD zwar Dieemal in Surglahr im QBefterrvalD. (Es
fiellte fich aber heraus, Dah es fich um einen flanbfireicher
hanDelte, Der mit Sterniclel nichts zu fchaffen hat.

" äum inftmerb in Qeinriehau. Sor einigen
Sagen wnrDen nnn und) nahe beim Sahnhof Eiliünfterberg Die

"ebenfalls vom Römer abgetrennt gewefenen Sihenlel vorge=
fnnben. Ser ‚an Die c{yährte Des iBerbrechers gelegte iBolifeis
hunD führte n ‚einer Scheune in Neuhof, in welcher um Die
illiongeit BanD reicher übernachtet haben fallen. — Wach e'ner

neuetbings eingegangenen sl'lielbung„foltern aus abrestau ge:
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bürtiger {gleifdlergefelle ‘Baul Serhrid) im iterhacht hiefes

Suftmorhes Rehen, am SDonnerstag verhaftet unh in has (Beridnea

gefängnis in Striegau eingeliefert worhen fein.

" neue ausweistarren für nahfahrer. SDie

nach hen bisherigen FBorfchriften außgeftellten polizeilichen

Sliahfahrlarten treten mit hem 31. SDegember 1909 aufser Rrait,

fofern fie nicht für eine lürgere SDauer ausgeftellt waren. SDie

in Sllahfahrerlreifen verbreitete Slnficbt, hafr hie iliahfahrerlarten

von gelber Sarhe, hie auf unbegrenate Seit ausgeftellt finh,

vom umtaufch ausgefchloffen finh, ift irrtümlich, ha vom

1. Sanuar 1910 ab nur noch hie auf ßeinwanh aufgegogenen

Rarten von weiher {farbe giltig finh. SDer.unflnnfch'gefchieht
b_e_i_hen ‘JSoIigeiäBerwaltungen.

Deigtshorf. 91m Mittwoch illbenh feierte her (Sefang:

verein „Goncorhia“ fein hiesiähriges Ghriftbaumfefi. (Singe:

leitet wurhe hie äeier mit (Befang eines QBeihnachtelieheß

unter hem erleuchteten (Shriftbaum, worauf her SDirigent ‚berr

Rantor QBolf eine recht hergliche anfprache hielt. SJlach ßortrag

einiger Sicher trat her “Lang in feine Eliechte. aluch für eine

SISerlofung war geforgt. Stroh hes ungünftigen ilBetterß war

has üeft von hen Mitgliehern fowie angehörigen herfelben
gahlreich befucht.

Sprottau. SDer Sdtiefcpriigel hat wieher einmal, unh

gwar in QBalterßhorf hieftgen Rreifeß unheil angerichtet.
58er 17jährige Schmiehelehrling QBalter fpielt: mit einem
SEefching. ‘Blößlich entluh fich hie QBaffe unh has (Beichof;

hrang hem Eehrling in hen Ropf. EUlan brachte ihn gwar

fchnellfiens in has hieftge Rreisiranlenhaus‚ hoch lonnte ihm
hier, ha es fich um einen ernüen operativen (Eingriff hanhelte,
nidit geholfen werben. SDer iBerlehte muflte nach ßreelau
überführt werben, wo fein Sufianh als beforgnißerregenh
beurteilt worhen ift.

Neuvode. Selbfimorh verübte hier eine 63 Sahre alte

QBitwe in hem fllugenblicf, als ihr auswärts wohnenher Sohn

aum SBefuche eintraf. Qöie {grau hatte ich hie Rehle hurch:

_
_
_
.
_

 

fchnitten; fle ftarb nach lurger Seit.
unbelannt.

Grünberg. Sn Saabor brannte hae SIBohnhauo mit
Stallungen heß bäußlers ‘Jlitfche oollüänhig nieher. SDie
urfache hee PBranheß ift auf hie fwahhafte Üefchaffenheit
eines Schornfteines aurüdsuführen.

Bönigshütte. Siner organifterten Sinbrecherbanhe iii
hie ‘Boligei auf hie Spur geiommen. Sie ßanhe befteht aus
etwa 10 ‘Berfonen, hie gemeinfchaftlich hier unh in her um:
gegenh (Einbruchhiebftähle ausführten. (Enthecl’t wurhe bei
ihnen ein ganges QBarenlager von ‘Belleihungßilücfen, Schuh.
wert, iIShonographen unh *Bhonopraphenplatten.

I'leuftaht was. (Einen SDoppelmorhverfuch in einem
iIButanfalle unternahm her (Bafihausbefiher Buben! in 8reßnih
auf feine grau unh feine Schwiegermutter, inhem er mehrere
Slievolverfchiiffe auf hie beihen abgab. s.llaü) vollbrachter Eat
entfloh er, wurhe aber fpäter in Schelih aufgegriffen unh in
haß (Serichtsgefängnie in griehlanh eingeliefert. SDie beihen
c{grauen wurhen fchwer verlegt in hae Rranlenhaus gebracht.

— ‘gilechtaeitige Eahfung.
3" lehter Beit ift gu hiefer c{grage eine Ellotig hurch hie

Beitungen gelaufen. nach her hem Schulhner bei Elllahnungen
oher in iluefichtfiellen von Ringen meifl noch ein lehter ßermin,
beifpielsweife her 10. h. Elite, geftellt wirh. Bohle her Sdlulhner
an hiefem Sermin, alfo am 10., has (Belh auf her ‘Boft ein,
fo habe er rethtgeitig feine iBerpflichtung erfüllt, trohhem her
ßetrag eifi am 11. oher 12. an Drt unh Stelle eintrifft. ——
93a: iü iehoch nicht richtig; henn hem SReichenhalle'r „(Sreny
boten”, her hie erwähnte Slotig auch gebracht hatte, wurhe
hogu von juriftifcher Seite berichtigenh geflhriebcn: „iJlach
ä 362 86525. erlifdit ein Schulhverhältnie, wenn hie ßeifiung
an hen (Eläubiger bewirlt ift. *Dlit her (Einaahlung unh
sllhfenhnng her ‘Boftonrvcifung lann von her slicwirlung einer

Tae motiv nur zat ift
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SUlein (Slücfwunfch ift herglich, wenn auch nur ilein,
Qlll' meinen (Erinnern unh cägreunhen viel Schwein,
ßiel (Blind, feine Sorgen, ftets heit’res (Bemüt,
Das fei has (Eingige, was allen blüht

3m Sahre 1910

llnh mir wünfch ich eingig unh allein
SBei meiner Runhfchaft Ölücl unh Schwein
3m neuen Sahre ftets unh ftänhig;
Denn harauf freue ich mich unbänhig

3m Sahre 1910
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(üine {Bohnun
von 3 Bimmern, Rücbe, viel illehengelaß,
(üartenbenuhung, QBaffer, Gleitrifcheß Sicht,
in ftaubfreier, ruhiger 8a e ift entre:

 
ßtflarten

Reihung feine 9iehe fein, weil fich her ßetrag noch nicht im
(Eigentum heß (Bläubiges bef'tnhet. (E r f ü l lt ift hie ßeifiung
erii, wenn her (Släubiger haß (Belh in Sänhen hat.‘ 933mm
alfo beifpieleweife hem Schulhner eine {Stift bis zum 10. h.
90m. gefeht ifi, ift es feine Sache, has (Selh fo rechtgeitig
ahgufenhen, haf; es her (Bläubiger nod) innerhalb her von
ihm befiimmten Beit erhält. irifft her iBetrag am 10. h.
Elite. nicht ein unh fiellt her (Släubiger am 11. h. 91th Rlage
oher erwirlt er einen ßahlungebefehl, fo hat her Schulhner,
aud) wenn er hae (Selh am 10. h. Wltß. ahgefchidt hat, hie
Roften au tragen, weil er hurch hie nicht rechtgeitige (Erfüllung
her ßeiflung in fliergug gelommen ifi.
 

„3m eigenen flaufe nicht teurer als in her
mietswe nung.“ wie 9ientablatät hes Qigenhaufeß weilt
her Rgl. auinfpeitor f}. ülur hurch hiefes sliiichlein, has
aum iBreife von 1 sIllarl (’Borto 10 ‘Bfg.) in her QBeftheutfchen
illerlagegefellfchaft in QBiesbahen 35 erfchienen ifi, an Spanh
verfchiehener ßeifpiele giffernmähig nach. Qlus hen allen
Baien verftänhlichen älusführungen geht hervor, hah iehc
amilie in her Slage ift unh fich ie nach (Brühe unh anfprüdu
ür 4500, 6000, 9000, 15 000, 18000 Elliarl unh harüber
ein ‚baue mit (Barren erwerben lann, ohne hafür einen größeren.
Binßaufwanh au haben als in her iJllietewohnung. (Es wirh
hurch viele ßaußbeifpiele her 50 Slbbilhungen veranfchaulicht,
hafi ein bäuechen mit (Sarten heute fein unerreichbares Sheal
bleibt, wenn man nur einen lieinen Seil hes Rofienbetragee
für älngahlung aufbringen fann. 513er hen QBunfch hat, ein
eigenes {baue mit (Sorten gu bewohnen, hem wirh haß billige
SBiichlein ficher willlommen fein.

Eür hie iRehaftion verantwortlich: ERobert Zefch
{gür hie Snferate verantwortlich: iliccul üreher

{für en gefchäftlichen Zeil verantwortlich: Sofef ‘Bache
fDruc! unh ßerlag: 3}. G. flöethge, EBuchhruclferei

fämtllch in marmbrunn.
 

  

fertigt fchnell, fauher unh hilligft ::
Burhhruclerei

her „Eltarmbrunner machrichten“.

 Dorferßr. 50, ißilla „Bu fenglü ‘, gum
1.2l rrI gu vermieten. mähereß hafelbft
bei rau Wecker.

unrllmliiienuimneelmuhe
fauberil. außführung empfiehlt

A. Nitsche‚ 0b.-Herischdorf
Steilmacherei mit kraftbetrieb.

ieder

Ii llilimlliillmlm 1m
eulp ehlt unh fteht mit s.lJlufterbogen

fehergeit gu Sienften

Beimiiisilello der Wormhrunner Nachrichten.
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Cement -Doppelfalzziegel von H. Engelbardt,

 

 

mit der Bitte um ferneres Wohlwollen

ßenne Kutzner und trau.

Germersdorf bei Guhen
prämiiert; patentiertin fast. all. Staaten.
Als nnübertrofl'en haltllarste, wettcr- u.
frostbeständig., trockenhalt enste,leichte
preiswerteste, l'arbenpräclltigste ßc-
dachung von echönetemA usschen überall
anerkannt. Reparaturen: ausgeschlossen.
Infolge um r elehl v 11 Zügllc'liell Roh-
mutfl' als, welche-s amluzwärts in
gleicher Eigenschaft nirlil zur Verrf

\ fügllllg steht, werden nwinCStcfincHlaCll
allen Gegenden Deutschlands versandt.
und allen anderen vorgezogen. Cc-meni—
glatt und genai-bt, in einfachen bis zu

den vielfarbigsten Teppiclnnustern  
 
 

' zum ’alnes
Allen unseren werten Kunden, Freunden und bönnern

Wechsel die besten Glückwünsche.
Hirschberger Brauhaus.

Zum Jahreswechsel empfehlen sich glückwünschend

ca -

° liml Wnrmirunn.
 

SUleiner gefchähten Runhfchaft fowie allen üreunhen unh ßeiannten

  

     ilie heften üliiclcm”
{Bob ‚‘Ißarmhrunn.

ildli i   

Qlilen werten Runhen unh SBefannten

Die heften ihlückm”
 

     

Qlllen werten (Befchäftsfreunhen, (ßönnern unh flöelannten 3um Sahreswethfel hie

belinCbSien GlüdiWiinSClle mit her {Bitte um ferneres flBohlwollen.

Paul Ennglortl) u. mit.Brauerei „weißer thler“

n: neuen Sollte!
Sinnellneifter Gustav Damm unh äran.

fche nun neuen Schrei
H. Keese & Söhne, :znmmwmrebftallationsgefcräft. O

 
 

aum Sahreßtvechfel hie heften Qßiinfche!

esese Zum Jahreswechsel gegen
empfehlen fich ihren werten Runhen, (Bönnern unh {freunhen glüdwiinfchenh

Ernst Schirme, ülemnnermeifter n. Snftallutenr, nebft äamilie.

Qlllen werten Gönnern, üreunhen unh EBelannten

ein glückliches neues ialn!
man OHilie Wittwer nebft fiinhern.

 

Safthof „zur Brauerei“, Stonehorf i. üifgh.
unferen werten Säften

c. Gloge unh grau.

 

 

Es gratuliert
3um neuen 3ahre!

"anGY‚ 80*? dev

„warmbrunner 21a chrichten' ’  

Seinen werten Runhen empfiehlt fich um a res-
wechfel glüclwiinfchenh 3 3 I)

Gustav Ansorge, Maler
flBarmbrunn. nehft grau.

müngche meiner werten Runhfchaft viel (Slücl im
neuen 3a re.

{grau Klara Ansorge,
Schneiherin.  

güllleß, alleß ift ieht teuer -——— Qßegen her verfügten Steuer,
iSDrunt gratulier ich, ßefer. er: — Sieß Sehr nur auf

hie herölichften (Blüdwünfche Zum neuen Sahre!

(Eliiclrvünfche 311m neuen Sahre!

  
  

 

  
  

 

llnfern werten Runhen, äreunhen unh QSelannten
 

Gustav Bachmann, c{’yleifchermeifien
unh C(grau.

Qllien werten Runhen unh ßefannten hie heften

Karl Böer, {gleifchermeifter
unh üamiüe.

Qruclpahier! °
Bange, „QBarmbrunner Nachrichten“.



 

   um Sahresmethtel allen untern Stunhen, {Ereunhen
efannten hie aufrichtigtten Glüdmiintthe.

Oswald Birke unh Eamilie.
BBarmbrunn, 3iethentchlot3.

unh

beglichen Gliidmuntch 3um Sahresmechtel allen werten
Runhemäireunhen unh Beiannten mit her Bitte um ferneres
QBohlmo en ,
Umnbrunm baoanaaßaus. Georg Breiter unh grau.

Die betten Gliidmiinfrhe aum neuen Sehr!

W. Drescher unh grau,
„Deuttches Saus“.

 

Qlllen getrhägten Runhen unh Belannten hie betten
Gltidmilntrhe zum Sahresmechtel!

Georg Dlilfer unh grau.

 

3um 3ahresmechtel empfiehlt tich gliidmiintihenh
u

3um Sahresmahtel empfehlen tich glüdmiintchenh mit
h'er Bitte um ferneres QBohlmollen

Arthur Hainke, üuhrmerisbetiher,
unh man.

beinrid) Schwabe’s Bachfolger.
EBarmhrnnn.

Die betten Gliidmilntche Zum neuen Sahre mit her
Bitte um ferreres BSohlmollen

Max Hainke. üleitchermeitter,
marmbrunn-beritchhorf. unh üamilie.

Billen werten {greunhen unh Beiannten herslichen
Glüdmuntch 3um 3a resmechtel!

A Halisch, Gasmeitter,
Gasanttalt.

Unteren werten reunhen, Runhen unh Beiannten
ein herzliches „Brotit eufahr!“

IBarmhrunn. R. Krolzig unh grau.

Bllen werten Runhen, üreunhen unh Gönnern 3um
Sahresmechtel hie her3lichtten Glüdmüntche mit her Bitte
um ferneres QBohlmollen.

Bruno Kiinzel, Bauunternehmer,
murmbrunn. unh c(trau.

Unteren werten Runhen unh üreunhen ein gliidfliches
neues Sahr müntrhenh, unh um ferneres flBohlnoollen bittenh,

Jos. Kutnar, Schneihermeitter,
nebtt grau.

 

Blien werten Gatten, äreunhen unh Belannten hie
betten Glüdmiintche zum 3a resmechtel!

Oskar Haude unh grau,
Wurmbrunn. Siuttcherttube „6taht Bonbon“.

 

Silllen untern werten Runhen unh tE’yreunhen hie
betten 913iintche 3um neuen Sahre

Unteren merten Runhen, greunhen unh Belannten
hie hersltichtten Glüdwüntche 311m neuen Sahre!

w. Kutschera, Schuhmachermatter,
unh grau.

 

 

Qlllen unteren werten Runhen, Ereunhen unh Be=
rannten Zum Sahresmechtel herölidnn Glücirountch mit her
Bitte um ferneres Wohlwollen. ,r

ä

Jos. Elsner, Schneihermeitter, u Karl Laubner, Iapeöiereu sie

nebtt üamilie. Familie Hausmann, „Schwaraes Bob . Unrmbrunn. nebtt grau unh Biutter. ä

 

Ullen unteren werten Siunhen, {freunhen unh Be-
lannten hie heralichtten Glüdwünfche 3um Sahresmedfiel
mit her Bitte um ferneres iBohlmollen.

Ad. Fischer, Bädermeifter,
beritthhorf. nebtt grau.
 

Die betten Glüdmüntche Zum Sahresmechtel tenhet
teinlen werten Siunhen mit her Bitte um ferneres 933th
wo en

W. Gebauer. Spehiteur.

 

' Bieinen werten Runhen, üreunhen unh Gönnern
ein glüdliches Beuiahr mit her ergebenen Bitte um
ternere gütige Unterftühung.
marmbrumt. Gotthard Geislcr unh grau.

 

(Ein getunhes neues Sahr miin chen iren werten
Runhen, üreunhen unh Beiannten i h

Adolf Gensel, 6tellmachermeitter,
wambrunn. unh grau

 

‘Ullen werten Runhen, {freunhen unh Gönnern Zum
Sahresmechtel hie heralichtten Gliidooiintche mit her Bitte
um ferneres flBohlmollen
marmbrunn. Maria Geppert, RontumaGetchäft.

 

3um Sahresmedpt’el müntche ich meinen werten Runhen
unb üreunhen ein glitdliches, getunhes neues Sahr.

Marie Gottstein, Iu anhlun .
fiBarmbrunn, Sil. milhelmttraße 5. chh g

311m Schresmechtel em e len i l"d ..
allen Ereunhen unh Gönnernpfb ld) 9“ muntihenb

Adoli’ Gottwald unh {familie

 

 

.. Blien werten Runhen unh Gönnern müntcht ein
gludlithes getunhes neues Sahr mit her Bitte um ferneres
gütiges Bliohlmollen

grau Ch. Gringmuth,
2Barmhrunn, 3iethenttr. 11. Gemütehanhlung.

Qlllen unteren üreunhen unh Gönnern hie herglichtten
Glüdmiintche 3um neuen Sahre! ..

A. Gross unh t‚Kran,
„Golhener Bbme“.

 

Die betten Glüdmiintche neuen ‑ re mit her
Bitte um ferneres' wohlwollenaum Sah

Biarmbrunn. Barbara Gröhel.

 

Bieinen werten Stunhen 3um Sahresmechtel hie her-3'
Iichtten Glüd- unh Gegensmüntthe mit her Bitte um
ferneres flBohlmollen.

0. Grundmann unh grau.

 

3um Sahresmebtel herglichtte Glüdmtintche

Alfred Gutmann unh Stau,

Georg Krabisch unh t(trau,

SnttallationssGetdyäfi unh Baullempnerei.

 

Bllen greunhen unh Beiannten hie herälichtten Gliids
müntche 311m neuen Sahre!

marmhrunn. Hänsel, Gemeinhe=6eiretär

beglichen Glüdmuntch 3um Sahresmechtel allen werten
Runhen unh Beiannten mit her Bitte um ferneres
BBohlmollen

Üarmbrunn. Jos. Lehmann unh grau.

 

Qlllen werten Gätten unh Gönnern ein herslid)es
„Brotit Beuiahr!“

Wilhelm Herbst unh man,
warmbrunn. „Damhirtch“.

Unteren werten Gätten, äreunhen unh Belannten
3um Sahresuiechtel aufrichtige Glüdmüntche.

C . Herde,
Stuttcherttube „Schmaräer thler“.

 

beraliche Gratulation unteren werten Runhen, tomie
üreunhen unh Belannten 3um Sahresmechtel!

C. Höckel unh Stau.

 

Unteren werten 'Gätten, äreunhen unh Befannten
3um Sahresmechtel aufrichtige Glüdmiintche!

Reihrithsberg. üamilie Hoferichter.

 

 

Bllen werten Runhen, äreunhen unh Gönnern um
Sahresmechtel hie he lichtten Gliidmüntche mit her itte
um ferneres flBohlmo len

H. Hoffmann, ßadierer.
28armbrunn, 1. Sanuar 1910.
 

Bieinen merten Runhen unh Befannten miintche
ich ein reiht getegnetes, glüdliches neues Sahr mit her
ergebenen Bitte um ferneres gütiges “IBohlmollen.

Marie Kahn, B3armbrunno

 ‘T'

Unteren . werten Runhen, {freunhen unh Beiannten
hie heralichtten Gliidmilntrhe Zum neuen Sahre!

J. Kaplan, 6d)neihermeitter‚
marmhrunn. unh grau.

 

xfllllen unteren werten Gatten, Ereunhen unh 58€?
iannten ein glüdlichesngetunhes neues Sahr.

C. Kirchgeorg unh c(trau,
Bahnhof QBarmbrunn.

Bllen unteren werten Runhem Bertranhten unh Bev
iannien ein glitdlidies neues Sehr, auch fernerhin um
geneigtes SBohlmollen bittenh.

R. Klose. Grhuhmarhermeitteu
murmbrunn. unh grau.

Elllen unteren werten Runhen, eunhen unh Beg
rannten 3um Sahresmethtel hie heral tten Glüämuntche.

Franz Kluge unh grau.
ßmhrmm, Biethenttrabe 3. '

 

Unteren ‚werten Runhen, {Steunhen unh Beiannten
hie heralich ten Gliidmiintche zum neuen gahre mit her
ergebenen itte um ferneres gütiges EBoh wollen.

, Paul Krause unh grau,
Horstmann, Benners 2:6pr 6anhnGetchött.

 

Ullen werten Runhen, {freunhen unh Befannten hie
betten Glüdmilntche 3um neuen Sahre mit her ergebenen
Bitte um ferneres gütiges Bliohltoollen.

{grau M. Lessmann, üriteute.
flBarmbrunm birtchbergerttr. 18.

Bitten werten Runhen, c{greunhen unh Belannten herga
lichen Glüdmuntch 3um neuen Sahre.

Ernst Liebig. üleitchermeitter.
unh grau.

 

3um Sahresmechtel empfiehlt tich gliidmiintchenh

Franz Menzel, Schneihermeitter,
Dher-berifthhorf. unh üamilie.

 

Unteren werten Runhen unh üreunhen ein glüdliches
neues Sahr wüntchen unh um ferneres QBohlwollm bitten

Robert Meschter unh grau,
Rutttherttube, 5otel he Brutte“.

 

Gottes Segen ins neue Sahr miintchen üreunhen
unh Gönnern überall!

R. Minsberg unh grau.

 

3um Sahresmechtel empfehlen tich glüdmüntchenh mit
her Bitte um ferneres QBohlmollen

Heinrich Mitzinger nebtt grau.
ßarmbrunn, „Raiterirone“.

 

Gin gliidlithes unh ge unhes neues Sahr müntcht
feinen werten Runhen unh önnern

Paul Muschter nebtt {Familie

(Empfehle mich 3ur Blnfertigung von ßaarv‘Urbeiten
unh Iheaterfritieren.
 

Bllen werten Stunhen unh üreunhen 3um Sahresu
mechtel hie heralichtten Glüdmiintche.

H. Neumann, Bialer
nebtt grau.

 

um Sahresmechtel allen werten Stunhen, greunhen
unh eiannten he lichen Glüdmuntch, 3ugleich mit her
Bitte um ferneres ohlmollen

Richard Neumann, Bädereihetiger
EBambruim, 3iethenttrat3e 5. unh grau
 

Bllen unteren werten Runhen, {freunhen unh Be:
rannten hie herölichtten Glüdmüntche Zum Sahresmechtel
mit her Bitte um ferneres EBohlmollen.

{familie PflrscheL QBarnemünbEt üitchfotthaus.
Gunnershorf, gegenüber her Bott.
 

Qlllen werten ‚Runen, {greunhen unh Beiannten
3um Sahresmedfiel hie herglichtten Glücimüntche!

A. Riesner unh grau,
birtchberg. Böhmitches Schuhwarenhaus.

 

beglichen Gliidmuntch 3um Sahresmechtel!

Gt ‚B h it h h briiu mann annäit ggmuäan tchuhfa ant,

'- Qlllen c{sreunhen unh werten Gätten münttht’ ein
getunhes unh fröhlithes neues Sehr

grau lda Krauspe.

 

3um Sahresmechtel empfie lt tich glüdmüntchenh mit
her Bitte um ferneres QBohlmo en

Josef Riesner, 6alamanher-6ciwhmarenhaus.

Es:

 

 unebenen, „staunen. t summa. I

10.4.6 ä .. - . o s l

. {1.25%

I . 4 ‚



 

 

Qlllen werten Runben, {freunben unb Beiannten 3um
Sahresmedfiel bie heralichften (Blüclmilnfthe!

Paul Nixdorf unb grau
warmhrunn. Butterhanblung.

 

Qlllen werten Runben, üreunben unb (hännern 3um
Sahresmechfel bie heäiichften (hlfldmünfche mit ber Bitte
um ferneres QBohlmo en.

Paul Opitz unb grau
28armhrunn, schmigftrafge 1. Dfenhausthefrhäft

Unferen werten Sinnben, c{yreunben unb Beiannten
bie herglichften (hlüdmünfche 3um Sahresmechfel!

Gustav Pätzold, Rürfchnermeifter,
warmhrnnn. unb ürau.

 

‘ ‚

2illen un eren werten Runben, reunben unb Be-
lannten 3um ahresmechfel eralichen lüdtounfch mit her
Bitte um ferneres EBohlmo en.

Adolph 'l‘heuuer, Sattlermftr. u. Iapeaierer,
Earmhrunn, 3adenaue 3. nehft grau.

(Ein efunbes neues Sahr milnfchen ihren werten
Stunben, (gönnern unb {freunben

Carl Thutwol, Schuhmachermeifter
marmhrumr. unb grau.

Elllen unferen werten Stunben, üreunben unb (hönnern
biemhärglichften Glüd- unb Gegensmünfche 3um Sahres-
we .
Nambmmt. Franz Tippelt nehft smnilie.

 

Die heften (hlüdmünfthe 3um 3ahresmechfel

Paul Rasch.

Qillen meinen werten (Säften, {freunben unb Be:
lannten ein glüclliches, gefunbes neues Sahr!

Ww. Selma Ruschewey,
QBarmhrunn. „Breslauer sof“.

3um Sahresmechfel empfiehlt fid) gludmünfchenb mit
her Bitte um ferneres flBohImollen

W, Runge, Sattler unb IBagenhauer,
nehft grau.

Qlllen unferen werten Runben, cäfreunben unb Berc
manbten von Siah unb fern ein glii liches, frohes unb
gefunbes neues Sahr! °

üamilie H. Rilcker, ßogierhaus „Raiferhof“.
QBarmhrunn, 1. Sanuar 1910. '

 

QIllen werten Runbenbifreunben unb Belannten bie
heften (blüdmiinfrhe 3um Sahresmechfel!

M. Trautmann unb ‘fijrauJ

älllen werten (Säften, {freunben unb thhnnern ein
glüdliches, frohes, neues Sahr!

' _üa'milir Tscheutseher,
marmhrunn. Beftaurant „B3ilhelmsh’öh“.

Qlllen werten {freunben unb Runben ein frohes unb
gefunbes Beuiahr! ‚

W. Tschorn unb grau,
Dher-berifihhorf. banbelsgärtner

 

Bieiner werten Runbfehaft, fomie Ereunben unb Bea
tannten bie heften thlüclmünfche 3ur Sahresmenbe!

H. Viola, Schuhmachermeifter.
marmhrunm Silofterftrabe, vis-ä-vis bem Bioorhab.

 

Qlllen werten Runben, reunben unb Bermanbten
3um Sahresmechfei bie heralich ten (hlficlmünfche!

Gustav Riicker. üleifchermeifter,
unb Rinber.

' flitlen meinen werten Runben unb (hhnnern ein
fröhliches neues Sahr!

Heinrich Schade, Dfenfegmeifter.

3um Sahresmechfei fenbet allen Ereunben unb Bes
iannten bie heften (hlüd: unb Segensmünfche

Erau Emma Schmitz,
Et. ‚bebmigssötift.

 

(Ein gefunbes unb frohes neues Sahr mitnicht allen
feinen werten Runben, üreunben unb Beiannten mit ber
Bitte um ferneres Wohlwollen

Paul Wagner, (slafermeifter,
.amhrunn, Elliühlgaffe 6. unb ffrau.

Bllen werten Runben unb Belannten bie heften
(bluclmünfche Zum Sahresmechfel mit ber Bitte um ferneres
QBohlmollen!

Paul Wagner luu., (Blafetei,
3adenaue Sir. 15.
 

Qlllen ihren werten Runben, üreunben unb Beiannten
empfehlen fich heim Sahresmeehfei glüdmünfrhenb

' F. Watzlawick, Schndhermeifter,
unb grau.

'berifthhorf, „Gansfouci“.

5erglidfen (hlüdmunfch 3um Sahresmechfel!

meifchermeifter Julius Friedrich.
berifrhborf, „Geilerfchänte“.

QIIIen werten (haften, ffreunben unb (hönnern ein
heraliches „Brofit Beuiahri“. °

Gustav Herbst unb Stau.

Die heften tälüdmiinfche 3um Sahresmedfiel allen
meinen werten Siunben unb Betannten. (hleichgeitig
empfiehlt: fich hei ooriommenbem Bebarf

Curt Schneider, Uhrmacher.
berifthborf 200, vis-ä-vis ber „Geilerfchänie“.
 

ilnferen werten Stunben bie herali ten (hlüdmünfche
Zum neuen Sahre mit ber ergehenen itte um ferneres
gütiges' ‘mohlm'ollen. "
Moritz Schoehs, 56:93

berilchbotf
ierer unb Beiorateur, nehft grau.

. Sie, „SDeutfche Rolonie“.
 

Huferen werten Runben unb üreunben 3um Sahresa
mahfel bie .heralichften (Blüd- unb Gegensmünfche.

berifthborf. Emil Seiiert unb grau.

 

Die heften (hlüdroiinfche 3um Sahresmechfel fenben
ihren werten Stunben unb Beiannten mit ber Bitte um
ferneres QBohImollen

Hermann Wehner, gleifchermeifter
berilthborf. unb grau.

3um Sahresmechfel empfehlen fich glüduiünfchenb mit ‘
ber Bitte um ferneres QBohlmollen

üaftmitt Friedrich Weinhold
nehft grau.

„Seileflthäfle“, betifthborf.

 

 

Unfern Stunben unb (hönnern Zum Sahresmechfel
bie heften (hlüclmünfche.

P. Wischinsky, Sattlermeifter unb Iapegierer,
äerilthborf. nehft _ c‚Stau.

(Ein gefunbes, fröhliches flieuiahr münfchen allen
werten (haften, _üreunben unb Beiannten.

Martin Feist unb grau.
Boigtsborf, „Beutfcher Raifer“.

 

Meinen werten Siunben, (Säften unb {freunben 3um
Sahresmechfel bie heralichften (älüdmünfche.

G. Mordelt unb gamilie,
Brauerei Boigtsborf.

 

Bilen üreunben unb Belannten bie herslichften (hlüd-
münfche 3um neuen Sahre.

Jos. Schneider, Steuererheher.

 

Qlllen üreunben unb Gönnern mfinyht uiel thltid
uniltISegen im neuen Bahre unb bittet um erneres 213th
mo en
bermsborf. August Weichert, Epebiteur.

 

Biel (Elite! unb Segen im neuen Sahr münfcht

Paul Prenzel unb grau
Boiatflorf. Dherfchänie.

 

3um Sahresmechfel fenben bie hergiichften (Blind-
miinfthe mit ber Bitte um ferneres flBohlmolIen

J. Schöckel, Bhttchermeifter,
unb grau.

Qlllen unferen merten Runben, üreunben unb Bez
rannten 3um Sahresmechfel bie heralichften (hlüdmfinfhe

warmhrunn. Max Schiiller' "unb grau.

Qlllen unferen werten Runben unb üreunben ein
glüdliches, gefunbes Beuiahr!

A. Weisser, Bädermeifter,
nehft grau.

Bllen werten Stunhen, üreunben unb Beiannten bie
herölichften Glüdmünfche zum Sahresmedflel!

R. Welssig unb c{‘yrau,
Umbaus. Biilth- unb Bierhanblung.

 

Bllen unfern werten Runben unb (ähnnern bie heften
thliid- unb Gegensmflnfthe 3um neuen Sahr!

Josef Werdecker unb t{“yrau,
Boigtsborf. Bäderei unb Speaereimarenhanblung.

 

5 ehen (hliidmunfih 3um Sahresmechfel allen merten
(haften, unben, f’jreunben unb Bermanbten.

' {familie E. Wiesner,
Boigtsborf. (haftmirt unb c{gleifchermeifter

 

Unferen werten Stunben unb üreunben ein lüci-
liches neues Sahr münfchen'o, unb um ferneres ohl-
mollen hittenb

Gustav Selle, ärifeur,
marmhrunn. unb grau.

3um Sahresmechfel em ftehlt ich liidmiin chenb mit
ber Bitte um ferneres Bsohfmollen‘ 9 i 1‘

Hugo Werner, Bauunternehmer.
warmhrunn.

 

therithtslretfeham (hotfthborf.
thliicl unb Gegen Zum neuen Sahre münfchen ihren

werten (haften, greunben unb tßhnnern
Reinhold Besser unb grau.

 
(Ein gefunbes unb frohes neues Sahr miinfchen allen

ihren werten Runben, üreunben unb Belannten mit ber
Bitte um ferneres QBohlmollen

Hugo Seile, Rürfchnermciiter,
unb grau.

Qlllen werten Runben, Beiannten unb üreunben zum
Sahresmechfel bie heralichften Glüdmilnfche. ‚ _ . _ ‚t

' C Wiederhauu,
ßarmhrunn. meue Biühle.

‘ O

. 3um Sahresmedflel empfiehlt fich glüdmünfchenb

Franz Deutschmann, {fleifchermeifter
bmshorf. nehft c(*yamilie.

 

QIllen unfern werten (haften, üreunben unb Beiannten
ein glüdliches, gefunbes neues Sahr.

Gustav Söhnel unb .i‘xrau.
marinhrunn, „thriiner Baum.“ Marmhrunn.

‚ beglichen _(hliidmunfch umSahresto el allen werten
üreunben Runben unb gelannten mifcbh
ferneres iBohlmollen.

Paul Wiesner unb grau.

er Bitte um.
botel „nur Rippe“, Dher-ihiersborf.

‘ Qlllen üreunben unb werten (haften ein gefunbes
unb fröhliches neues Sahr münfrht

_ {familie Hetzschold.

 

Seinen werten Runben miinfcht ein glitdtithes
neues Sahr

QBarmhrunn. P. Stelzer.

3um Sahresme fel emp ehlen fich allen (hönnem
unb üreunben mit hegen (hlü münfchen

H. Stams nehft gamilie.

' im f? Bllen üreunben. unb Beiannten . bie heralichften
(Stüdmünfche autn neuen Sahre! .

Jäij': - A Zehuel unb grau.

7 n: t.

. rtEin frohes unb gefunbes neues Sahr münfehen allen
{freunben unb Runben ‑ .

warmhrunn. Waldemar Zimpel unb grau.
e‚".‘  Qlllen werten (haften 'bie heften Glüdmiinfche Zum

neuen Sahrei. .
Oskar Beyer,

Sunnersborf. (Etabliffement „Schneeioppe“.

 

3um Sahresmechfei empfiehlt fich, niel (hlüd unb
Segen mitnfchenb

Eunershorf.
milie Otto Kanibach
liffement „3 Eichen“.
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ä’rolit genialer!
Der Glocken Schall Durch Die IDinternacht
Ballt Dumpf hinaus in Die weiten,
as alte Jahr will müD’ unD facht

Bus neue hinübergleiten.
was es uns brachte an Euft unD EeiD,
21n frohen, an traurigen StunDen,
Ein Cröpflein im meer Der Grvigteit
3ft’s nun Dahingefchmunben.
3hr hellen Gage voll himmelblau,
3hr Dunllen im Grauergemanbe,
BalD feiD ihr nur Hörnchen, eintönig grau,
Jn Des 5eitftroms rinnenDem SanDe.
vergangen, verweht, entblättert, Derblliht
3ft fo manches hoffen unD Orangen,
manch Sternlein Derfunfen, Derblaßt unD verglllht
Das Rot auf tofigen IDangen.
llnD brachteft Du Hummer, unD brachteft Du weh,
mir wollen nicht meinen unD 'flagen. ‘
(Empor Die Blicfe, Den Kopf in Die höh’l
IDas l’ommt, Das müffen wir tragen.
Eoch was Du uns boteft an Sicht unD an 'Öllld,
Das fei Dir nimmer Der‘geffen. ‑‑
mir Denlen mit Danf an Das Gute 5urüd,
Das Du uns sugemeffen. '
Sa gehen hinein wir ins neue 3ahr
mit frifchen, fröhlichen Sinnen.
Rag es uns, rDie es im alten war,
3n freuDigem Schaffen verrinnenl

 

 

am Jahresfchluß.
-—- (5m Dolitifcher fliücfblici. —

Ein bewegte?) Sahr geht au (finDe. unruhe unD gärung
in Der äußeren unD inneren S‚Bolitif, Derfchlechterte ürnte-
auäfichten unD Ebebreffion im Mirtfchaftßleben leiteten eß
ein;."SDa5u fam Die Qluäficht auf neue ©teuerlaften unter
gleichaeitiger ßerteuerung Der i’cbcnshaltung. SliiemanD
Dermochte angefichts Der f‘fülIe Don einDämmenDen (Einflüf-
fen, Die fich einem mirtfchaftlichen illuffchinung an allen (chen
unD (EnDen entgegen-ftellten, ’Bertrauen au faffen. Man war ‑
in einfichtäDolIen Sireifen Don Dornherein Darauf gefaßt, Daß
Die inirtfchaftliche Eefareffion im Sahre 1909 ihren cfriertgang
nehmen lDerDe. 11me erfreulicher ift eß, wenn mir heute,
am (fin'De eineä Seitahfchnitteß, Der f0 forgenDoll anhob unD
Der Melt eine {fülle ungelöfter mrobleme brachte, foniia-
tieren Dürfen, Daß Daä äahr 1909" miDer Warten

. eine EBerroDe Der Tyrftigung unD DeB %ortfmrittc8
umurDe. {für Diele brachte eä freilich ßerlufte, aber für fein
Gieinenbe eine mrrfliche Sirife. Dhne nachhaltige (Erfchüt-
v-terung Deß (Erinerbßlebenß fo'nnten Die Dielfachen Semm-
'niffe, Die fich Der mirlfchaftlichen ßefferung entgegenftellten,
übermuuDen‘ unD fchließlich Die sIriege für einen neuen, wenn
auch langfam fortfchreitenDen Grneuerungäfaroaeß geebnet'
merDen. (Eures; Der hathfächlichften Momente, Die lange
8eit hinzDurch eine SBefferung Der fchinierigen mirtfchaftlichen
ßage hinDerten, _rnar Die IangDauernDe SBeunruhiguug Der
gewerblichen Sirerfe Durd) Die harten '

Krämpfe um Die illeichßfinauareform
Die Diele Monate hinDurch wie ein QIIDDrucl auf einer an-
aahl Don (Bewerben ruhten unD Deren ©efunDung hemmten.
üprefe Rümpfe liegen nun hinter uns; eö ift eine halbe Mil-
liarDe an neuen 6tenern bewilligt rDorDen, um Der {Sinanac
mirtfchaft Deß SDeutfchen Sieicheg eine neue, gefunDe Unter-
lage au geben. {freilich Diefe halbe MilliarDe fteht aunächfl
nur auf Dem S„Bataicr, unD eä ift fehr fraglich, ob fie in
Mirflichfeit einfommen mirD. Qlllau thimiftifch Darf man
hier nicht fern, Daß öeigt unä fchon Die iatfache, Daß Der
neue 6taat‘3fefretär Mermut, Der freilich Dabei Don ganz,
anDeren ©eiiclttäDrrntten außaehen tonnte, als fein Diar-

 

„ Dachrinnen Genitalien!!!

l. Senner i910

 

 

gänger ghbotn, Den Ertra Der neuen ®teuern im («Etat für
1910 ‚weit geringer heran chlagt hat. 50a aber Daß EReich
mrrflrch eine halbe MilliarDe braucht, um auß Der heillofen
fichulbemmrtfchaft heraußautommen, unD Da bei Der nächftn
Ia-hrigen Gtatärechnung eine fo große ©Darfamfeit geübt
iDurDe, wie fie nicht immer. möglr fein mirD, fallen nicht
wichtige Sllufgaben unerleDigt bleiben, fo mirD man über
tura oDer lang wohl mieDer mit neuen SteuerforDerungen
fommen. Möglich, Daß Dann auch Die (Erbfchaftsfteuer wie-
Derauftaucht, unD aivar, wenn man mit Den anfünDigungen
Der Diegrerung' rechnen Darf, in Derfchärfter {Form (Eine
anDere ärage ift freilich, ab Drefe neue f‘forDerung mehr
eluefnhten hatte, alß Die im vergangenen Sommer Don‘
8ierd;3tage abgelehnte. . ° ' „W

Ser finn‘alertfi'edyfel,
Den unß Der arbfchluß Der Slieichßfinanareform gebracht hat.
unD Die Steuerbnung Der SBarteiDerhältniffe merDen unä
aber wohl inemgftenßborläufig Dor neuen 6teuerforDerun-
gen hernahr-en, weil Die {Regierung Die begonnene (Euttnicl-
lung im iBartei-leben ‚erft einmal zum lefchluß fommen laffen
will. 2313 Dahrn will fie mit einem gana nüchternen 91t-
bertBDragramm außfommen unD Die iBolfBDertreter Durch
Den „Bmang aum waffen“ au ruhiger ©0mmlung brin-
gen. ßaä nnrD nptinenDrg fein, wenn Die s.BerioDe Der 6tetig-
fett unD Deß mirtfmaftlichen Qluffchtoungeß, Die unter Der
Ranalerfchaft Deß Sürften ‚ßülom mieDer begonnen hat, meic
tergefuhrt ‚merDen fall. .918“? brauchen Die RonfoliDation, Die
Durch heftige Dartemolrirfche Rümpfe aber ficherlich nicht
geforDert mer. 0 .

gehen nur Don Den innerpolitifchen Mirren ab, fo tritt
uns beim Stucfhlicf auf Daß Derfloffene Stahr befonDerä ein
Moment Dor Die älugen, Durch Das Der auß Dem lete ge-
fchreDene SRerchäfanaler Sürft iBülotD nicht bloß unferen, ion:
Dern gana (Dumme SDanf erworben hat. Er bat

Den ßaltanfrieg Derhr’itet.
was ganöe erfte fliierteliahr inar mit Rriegzoefurchtungen
ausgefallu SDie IImtvälaungen in Der Iürfei, Die ’Berlnicfu
langen annfchen SBulgarren unD Der ßürfei, fotnie Der fer.
brfdi-ofterrermrfche Ronflrtt ließen Die Melt aus Der (Er.
regung nicht herauäiommen. SDamalB war e53 Die erprobte
©ta-at5tunft Deäni‘yuroften SBülotD, Die Durch Das fraftbolle
gefthalten am SBunDan mit Defterreich Die ©efahr Deß Melt.
rregeß befertigte unD Den {SrieDen ficherte. Mit einem Male
mar Der (Ententenruhm Deß Rönigß GEDuarD inß Schemen-
mch. gefunten, aber Da; anfehen SDeutfchlanDB war mieDer
au einer öoheoemporgeftiegen, wie mir eß fonft nur in QBiB-
marctfchen Betten fannten. SDaB folI Dem äürften ‚’Bülom
unDeraeffen bleiben! ‑ . ‑.

Durch Den gemaltfam herbeigefllhrten

ẃ thromuechfel in Der Stürfei
ift Der .Üauptfranfheitäherb im ‚oßmaniixhen Weiche befeitigt
morDen. DIbDul äamiDB albfehung ift eine Stat, Die allein
taufenD.anD.ere taten aufmiegt. IInD fein machfolger Mo-
hameD ift ern guter Menfch, ein treu fonftitutioneller Mo-
narch, mit Dem frch arbeiten Iäßt. SDaß sBarlament hat atnar

h... ... .‚tt .sv" n ⸗..

7 nicht alle (Erwartungen erfüllt, Die Diele auf feine Mirffam-
fett fehten. Säue! Mefentlichfte ift aber Doch, Daß ©enat unD
Hammer alä QIußDruä unD als öathbürge Der fo mühfam
erfampften merfgffung nach epiftieren unD Erfahrungen
fammeln." Saß ubrrge nnrD fchon mit Der 8eit hinawfom-
men„ befonDerß _Da DerODrrentale ein ftart außgeprägtefl
politifcheß unD leomatrfcheß 65efchicl befiht. Dixht’ traurig
ift es nun aber um . -

oie iterhältniffe in (Sriechenlanb
beftellt. SDort geht alIegs Drunter unD Drüber. Qem erften
Qqutreten De?» griahifchen MilitärbunDes lag 'memgftenß ein
großer Datriotifcher Giebanfe au ©runDe. SDie Muffen fnolI-
ten Diftieren, Damit Die Mißtnirtfchaft Der Dolitrfchen Sßar-
teien ein (EnDe finDe, unD Das bißchen, was Dem 6taate an
Rraft noch übrig geblieben war, aur an'bahnung einer bef-
feren 8ufunft aufammengefaßt merDe. leer Daß ©egenterl
ift eingetreten. SDie Dolitifchen s13a‘rteien finD amar auß-
gefchaltet, aber an ihre ©telle finD aahlreiche (öruDDen unD
erauen getreten, Die fich alle alä ßaterlanDäDertreter auf-
fDielen, Deren ieDe aber leDiglich ihren eigenen ßorteil ab-
aufifchen fucht. Siel unD {Richtung finD a‘bhan'Den gefommen.
501e {frage Die fonft angefichtß großer Rümpfe geftellt mer,
ob Dre eine oDer Die anDere grunDleaenDe Qluffaffuna Den

.üw—vw

©ieg erlangen werbe, ift in ©riecheulanD gegenftanbßloß ge-
monDen. Man muß warten, ob fich überhaupt irgenD ein
Rern heraußfrrftallrfieren mirD, anDem fichallmählich ein
neues ©taat5gefuge anfehen fann. ' " ’

Sie Rretafrage
hat bei Den inneren Mirren ©riechenlanbs nur eine begleic;
tenDeDiolIe gefDielt, für Daß ©chictfal Der SDDnaftie aber
war fie Daß hathfachlichfte Moment. SDer Bar unD Rönig
GEDuarD, forme Die anDeren ©errfcher, Die Durch Dermanbt-
fchgftliche ßanDe mit Dem griechifchen Siönigähaufe Der:
fnupft finD, mögen fich bei Den .‘öerren i‘sämoläh} unD Gtrel)
Dafour DeDanEen, Daß Die griechifche Ehnaftie in eine folche
Rrife geraten tonnte. eng Defterreimellngarn Qioßnien an:
neftrerte, alß SBulgarien fich unabhängig machte, unD als
auch Die Rreter auß eigenem 9lntriebe ihre älnglieDerung an
1503 griechifche Rönigreich betrieben, Da war Der geeignete
Slugenblicf gefommen, Dem Rretaproblem ein (EnDe a}:
machen. über Die (Delegenheit wurDe DerDaßt, weil Die
.Öerren äßmolßth unD Gören eß Doröogen, fich mit Defterreichi
über Sßoßmen herumauaanfen. 60 murDe fireta Daß DDfer;
Der.antiöfterreichifchen SJltolitil Siußlanbä un-D GnglanDB, unD
es ift faum mehr alß ein Bufall, Daß Die griechifcheßhnaftie
npch Defteht. Mie lange, Daß Dermag heute freilich noch
niemanD au fagen.

1909 im SCUOHQIH‘ER.

-- am: iuldmgfteu Enten Des allgcluufcucn ‘fubteB. -

l.

flanuan
n. Sohann Don RronftaDt, bei. naffifcherfiiriefter 1'. —

6. Ronflitt annifchen ßefterreiclyungarn unD serbien infolge
beleiDigenDer Qleußernngen Deß ferbifehen ilußlanDßmimfterB.
— Muleh .‘öafiD Don Den Mächten alä eitltan anerfannt. ——
10. Si’ircheneinftura in Star (Wem); 60 Menfchen tot aber
Derlent. —— 14. DIDmiral StofchDieftmenälr) 1'. — 15. Gruft Don
Milbenbruch i. -— 17. flälutige Mal)lrechtäDemonftratiozgen
in SDreBDen. — 19. Siebert .Öaußmann, (Sellift Deß goachimn
Duartettß l‘. — 23. SDammbruch einer Diolbunne bei 804
hanniäburg; etwa 100 Menfchen umgefonuuen. - 31. tlßalflel
rechtBDemonftrationen in sBreußen.

gebruan 5
6. äocln‘vafferl’ataftrophen in allen (hegenDen ßeutf .

lanDB. —— 8. QIDolf Stöcler . —- 9. SBefuch DeB englrfchen R g
nigäDaareB in rilin. — 14. Gtroße lIeberfclnncnnuungen bei
©aDelDerg. — 16. EtheaterbranD in ilcapulfa (Merrto); 300
Menfdnn umgelommen. — 185 223ergleute in Der geblen-
grube Mefi-gtanleh bei ßurham Derfchuttet -—— 20. Ronflilt
sibifchen Dem ©ouberneur Don Elteuguinea unD Den Euro-
päern. — 23. SDeutfchlanD lehnt eine freuanchaftliche 58er-
mittelung in Mien ab unD empfiehlt Den Mächten gemein-
fame fliorftcllung in QSelgraD. .— 28. Siußlunbrat ©erbren
ium ßeraicht auf Giebietßermerterung. - .

M ä r a. "
1. sichrhunDertfeier Deß Dreußifchen Qriegenmmtea

riumä. -— 6. ©uftaD af ©eiierftam 'f. — Defterretch lehnt
einen ferbifchen hanDeläbertrag ab, wenn 6erbienß fci-nD-
felige tBolitit anDauere. -— 7. 93er sBant fchafft Dai.2 {Beto-
recht Der Mächte bei Den *Bapftmahlen ab..— 9. Eierurieilung
Der 25 Defertierten Deutfdfen {frembenlegionäre in Dran. -—
12. Rrieg aniifchcn S.Tiicaragua un-D S(m S0lv0d0r. —— 16.
ilDalbertMatfomätr) f. 17. Einberufung Der öfterrer-
chifchen Dieferben. -— 20. SOom Miguel Don fläraganaaß QSerc
archt auf Den Dortugiefifchen Ehron. — 21. {RuDolf D. Ghett-
fchall f. — 25. Sefierreichifcheß Ultimatum an 6erbien. —-:
fliußlanb ertennt Die DInnerion Shoßnienß an. „. Ehronber-
icht Deä Sironprinaen Qßcorg Don Serbien. -— 27. ‘Die Der:

iifdn DieDolution mirD gefahrDrohenD. 28 {Sürft Rar!
(ätünther Don GärtrinarzcburgsCäonDerähaufen 1’. —— 29. Diene-
ralDireftnr Mieganb Dom *JiorDD. SloDD 1'. - 30. Serbien
entfpricht Den {Sanierungen Der Mächte. '

21 v r i l.
5 24 ftiinDige Sibauerfahrt Des „8. 1'. -— 1|. Btlfamnr'erl-

funft ‚‘Bülomä mit Stittoni in weneDig. — 12. 59er Deneaola-
nifchc ErpräfiDent («Saftro mirD gemaltfam Don Martiniaue
entfernt. ——' 13'. MilitärreDolte in fiouftantinonel gegen Die
fungtiirfrfche Sperrfchaft. ——- 16. Mutige (Shriftenhehen in
9lDana 17. MiDerbefctsung Si‘onftantinorntlag Durcl Die
Runatiirfen. —— 9.9 Ömiititnivrmlu De? tiirfiicir'" üiar'm
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3m 93min iiimnnifcbui Dinflufei °
ermiiial=9iomari Don (2.. Miller.

Slutoilfrerte Ilebcrfchung Don 3. QueDtie. °
46. ifortfeßung. Stachbrud Derboteu

8eDenfall's’ her-richte äußerlich Daß befte (hinbernehmen
atnifchen Gitäften unD 05aftgcber, unD Die anDeren gerrfchafte'n
Don Der sJßartie beDauerten lebhaft, Daß Die frohlrche Seit
ihreß ungeamungenen SDeifauunenfemß nun fo balD au GEnDe
fein mürDe. ‚ .

9lm ßorabenDe Der ßanDung gab SDalbiac nochmal; ein
oDulenteß ”Einer -— „Die .‘öenferßmahlaert", nne er eß
fcheraenD mit einem tBlicle auf (garen) .nannte.’ €55 war
Daä erftemal, Daß er mit einer anauglichfert an lenen iBor-
fall an feinem Gieburtßtage erinnerte: 4 _

„3a, ia — Shre fienlerämahlaert, Garen) . . . . . Sle

miffen fchon! Megen ährer Mettel“. . _
„36h habe fie nicht Dergeffen,‘j aonttnprtete gaDillemit

ruhigem Bächeln. „©ie merDen mir in ein Daar Singen Die
aehntaufenD äßfunD aahlen müffen, lieber greunD, Daffen Sie
auf! SDaß mirD eine nette fleine Morgengabe fur mein
ürauchen außmachenl“ . .

ßaDh SluDain unD 58lahne flatfchten ßeifafl.
„ßr’aDol“ rief Die ßabh fchaDenfrph. ..„6ie finOD einfach

reiaenD, Mr. Garen)! 3er) wollte, 6m waren mechhah
—— oh, maß für eine unDaffenDe SBemer'fung, nicht? .. leerßie
miffen fchon, wie ich eß meine. 36) murDe mich 1a ubermchtß
fo freuen, alß wenn 6ir Gieorge aahlen mußte. 03€: gefchahe

ihm fo recht für feine unliehenßmürbigen 6D9ttereienl
©aDille lentte mit Giefchict Daß Giefprach Don" Dem

heiflen iema ab. SBaID mar es in ‚Der allgemeinen i‘yrohlich-
Peit Dergeffen, unD Der DIbenD Derlief fchnell unD angenehm.

„äeute fehe ich fiilDa mieDerl“ .
SDaB Mont 6aDilIeB erfter 65eDanfe beim (Erwachen am

na ten orgen. . . ..
Cmilliie fchön, enDlich mieDer Daheim au feinl Mac fchon,

enDlich mieDer mit ihr DIauDern au tönnen unD Dann_1eDen
SIag ihre Giefellfchaft genießen tönnen 518 auihrer Dolligen
fliereiniauna Durch Die nahe ‚flachaeit. . t

 
l

(«Er geftanD figj nicht, Daß ihn auch ein flein wenig ’Jlngft

Dor Der ßanDung quälte —- er mollte eä fich nicht eingeftehenl

Er mar nur ungeDulDig. 8merfello; mar fie Don Demfelben

65efühl ergriffen. Menn er Die Qlugen fchloß, fo meinte er,

Die aum ärüßenterhobeneb äanb, Daß fälone, lebhafte antlre
Dor reu e erro en au e en. . é

glber gana allmählich manDelte fich Diefe gtorftellung

in ein anDereä SBilD: er fah eine Rcotette in DammernDer
Etheaterloge, hinter ihr einen Mann im Diefellfchaftßanauge.

Er fah, wie Daß MäDchen Dertraulich aurucIfDrach unD nne

ihre älugen Derführerifch Durch Die Spammerung'blihten. (Dir

fah fie Die aarte illbenDhülle um ihren entbloßtenoiliacfen

fchmiegenD, mehr DerratenD alB DerhullenD, _fah SBrilIanten

beim Mogen ihreß Saufenß fDrühen —— —‚ er fah Daß QIntlih

Diefer SDame, ein liebeß, befanntes alntlih . . . . aber Den

alußbrucf hatte er nie Dorher Darin gefehenl . .
' Göabille ftrich fich mit Der .‘öanD uber Die Stirn: SDiefeß

Mefen Da in Der StheaterDämmerung eriftierle 1a nicht, auß-
genorgmen in Der EBhantafie eines haIDtrunfenen 23er-

Ieum erß. ..

. äluf Dem ©chiffe mar fchon rege; Sehen. Mantel unD

Stücher murDen an SDedE gebracht, Roffer gefchleDDt. .. SDie
SDamen erfchienen bereitß in SierfelleiDern, fefchen {Öutchen

unD Gichleiern. SDie .‘Derren waren auch fchan fertig, nur
hatten fie noch Die äBootBtaDDen anftatt Der 1teifen guteoauf.

„Sch meine, mir haben alle ‚eine reiaenDe Bert hinter

uns,“ fagte Miß GheDiot, „unD wir frnD ähnen riefig Dant’;

bar Dafür, ©ir Gieorge. ßaDen Ste unß ‚baID mieDer eml
„3d; bin ficher,“ flagte QaDh QluDarn, „Daß mir Den

fchönften {Regen ‚u'nD Nebel haben werben, wenn nur" an EanD
fommen. 3ft man fchon iemalß Dom fonnrgen 6uDen nach
EnglanD aurüclgetommen, ohne eB ‚fo au treffen?“ ..

ärgenD iemanD„melDete, ‚Daß Die Stiffe in grcht tarnen,

aber feiner Der Giäfte beeilte fich, an SDecl au gehen, um fie au
fehen. .Gie maren alle Dem Mafferfport ergeben unD
rannten, Deshalb Die umgebung Don Seines. fo gut wie
Biccabillh. 1' . o,

SDaß {Erühftüd war beenDi t, alß „fie an Der „Säle of
[Bight Dorüberfamen. Rurae räeit fDater lag Der Spafen
Dor ihnen unD Die {fahrt mar e gultig au-(öfnbe. ..

SDaB Retter war herrlich, unD nSZaDr) iluDaianetrubte
ßroDheaeihung fchien nicht n Erfullung gehen au fallen.
Die ©onne DeraolDete Die türme Don Gesoulhiea Qiiitheao

l 
unD Die mächer "unD Die DemimDelten Schiffe im ‚baten Don
liortßmouth. SDaß Cächiff aog eine breite ©traße, Die luftig
im öonnenfchein fchimmerte, unD leicht unD flinl fieuerte
Das fchmucfe ‘Eahraeug Dem ©afen au. . a

Sabine ltanD am .‘Bua unD icbaute mit beineatem
Minenfpiel Dem ßanDe entgegen. ßabr) QluDain fah Daß unD
mußte über Den .Zräumer lächeln.

‚ „Sliaht enDIich 3hr Metier?“
Stimme. .

6abilIe erfchraf unD errötete leicht. .. . ‑
„30,“ fagte er. „(655 ift wohl naturlrch Das ich mich

freue, aurücfaufommen, Daß werben Sle begreifen, _SlaDr)
QIuDainl flirohDem ift eß unleugbar eine reraenDe Bert ge-
mefen, Die unß SDaIbiac berertethat,” fehte er_formelI hinzu.

„MerDen Sie ihm ie Deraerhen?“ frug Die SDame, ferne
SBhrafe übergehenD. ‚ ‚

(einen fllugenblicf ftanD 6aDrIIe fchinetgenDDa; auch
über ihn tam Der Gruft. mit Dem Die blonDe grau ihn anfah.
SDann ftreifte fein EBIicl Die näher tommenDe ©tabt unD er
ermiDerte feufaenD: - ‚

„Sich miII eß Derfuchen. Sch trage fonft nicht leicht etwas
nach. SBielleicht habe ich ihn auch herausgeforDert, ich weiß
eß nicht! leer ficher ift: maß ihm auchngefag't murDe,. unD
maä immer er felbft glauben mochte, er hatte mich in {grieDen
laffen müffen.“ . ‑ . ‑ .. .

„36) hoffe heralichfh Daß 6m recht, recht glucllrch mer-
Denl“ murmelte Die [lerne grau. in halber {Berichamtheit
über Die weiche Siegung. „,äch meine, ©ie DerDrenen eß. GEB
gibt fo wenig Männer in unferer 8eit, Die noch ernfte
(«Befülle haben.“ unD mit einem fleinen betrübten Seufaer
rauf te fie DaDon. . .

6abille fah ihr erftaunt nach. 60 Diel («Ernft unD Mit-
gefühl hätte er gar nicht in Diefem oberflächlichen SJSerfD'nchen,
Daß “nur auß einem Qtemifch Don CächneiD, {SriDolitat unD
MoDeforgen au beftehen fchien, Dermutet. _

(Dein Meffa, iamohi, fein Metta mar nahe -— enDlich
—- enDlrchl geht, mo Die Sahrt glüctlich beenDet tpar, formte
er fich offen geftehen, wie unglüctlich er fich tpährenD Der
legten 8ert gefühlt hatte, wie fehr, troß aller außerlrch ‚ge-
zeigten Stube, Die immer“ . micDertehrenDen Bmerfel ibn
Dennoch aeauält hatten! '

 

fragte fie mit' leifer

„ (üortfegung folgt).



mentß als bietionelberfemmlun in Gen sie eno. -- 24.
lblutige flämbfe Ewifchen ung rten unh Gu nßtrubhen
in Ronftantinebe -— 25. fu bes heutfchen Rronurinaen
beim Reiter rang Sofef. —— . fllbfebung ubhul amibe.
Mohammeb efcha-h wirb Sultan. -— fllnerfennung er bulo
ggrrfrhen Unabhängiglert hurch hie Sreibunhmädlte, ‚—

. (beburt einer nieherlänhtichen Shronerbin.
Mai. ä”

‚ 2. reiherr b. Mittnarht 1'. - l. Münihener Erabifchof
Sr. b_. ätein f. -‚— 7. Sprachforfcher thermann Ofthoff ‘t‘. ——
8. 8th b. öolftem f. 7- 12. 8ufemmentreffen heß beutfchen
Raiferueareß mit hem italienifchen Rönigßpaar in Srinbifi.
— 14. Sefuch heß Reiferpaereß in Miene — 18. Siehe t’ßrina
ßuhwigß bon iBeuern furbie (Erbfcheftßfteuen— 22. 6chiehß-
fbruch bes Qaager genommen im (befahlancafell. —
28. Renflrlt in her {Einanafommilfion heß bleichstegeß. Sie
göttätgxfrl'b? ämlenbtgetegöau’äoäer äemmiifion aus. —

.0 ein ernar'n iee, W.rena
(Oftrinhiger {fahrt bei (Böbbinaen. ü ‘ ' ' "' ' ° ' ü

3 u n i. i?
‚8. Eheohar Serth f. - 12. grünhun‘g bes öan eb'unh‘eh.

-.Slbetal erotlart burch Sollßabftimmung feinen Se tritt nur
Sirhafrifanifchen Seremigung. — 17. 8wei Reiter-Segm-
n_ung in hen finntfchen Scharen. — 22. blnnahme her Raa
tierunaßiteuer hurcb hen hieicbßtan. —- Gurbabener Reiter.
rehe uber nie genanarewrm. -— 24. Sie Erbanfallfteuer Dom
Reichstage ‚in . Qefunogoberwerfen. -— 25. hinnehme her um:
fahfteuer für Smmobrlien, her Seleuchtungß- unh Eberhfeh
temuellteuer unh her (Erhöhung beB Raffee- unh Sie alles

rch hen bienheteg. — 26. gürft Sülowß Sitte um ofor-
tige (butlaffung abgelehnt. —- 29. blmtli wirb mitgeteilt.
hab her Render beitrnnnt auB hem filmte Geidet. jo.bald hie
Emanareform geliehen ift. _ ‘ " '

e... an re er „h
B. Sabat‘fteuerberbraumgefeh angenommen. ... 3. Sie

‚ tebeßgabe“ (ä 2 heß Sranntweinfteuergefeheß) bewilligt,
arfumeriefteuer abgelehnt. —- 6. Qteß- unh (Eleftrigitätß-
euer, ebenfo 3nfer9tenfteuer abgelehnt, Bünhwarenlteuer

angenommen. — (brunhung heß heutfchen Sauernbunheß. -—
D. Raftmir (öref Sabem . —- 10. bieichßfinangreform in
I. ßefung angenommen. —- 14. ilBechfel in hen oberften
eirhßamtern. —— 16. Ser Gehe?) flieht in hie ruffifche Eben.

enhtfqraft unh heult augunften feines gohneß ab. --
8. {für-[b unh üurftin Sulow berleffen Serlin. — (Ent-

. ng einer Offraierßberfghwörung gegen hie griechifchen
‚ maen. — 20. Raifer RBilhelmB Segegnung mit Rönig

n in i8ergen. —— 22. Setleb b. ßiliencron f. — 25. 581e-
r t überfliegt hen Ranal. — 27. .öiffung her griechifchen
lagge in Rreta. ." 28. hiebolution in Storhfpanren. 2luf-
ung her fonftitutwnellen garantiert in gana ‚guanien.

-- 29. 500 Sahrfeter her llniberfität ßeibgig. — 30. 25e-
nnahigung her Gefablance-Seferteure. —— 31. lieberfchwem-
piano her Manhfchurei; über 1000 Menichenobfer. q

I. Großer Sranh her Sreßhener Segelwiefe. — Diieh‘er-
un her griechifmen Slagge in Rreta. — 3. Rirchen-

iitor er Slholf .öaußrath f. — 4. Segmn heß fchwwifchcn
eralftreifß. ——‚— Sherifograbh Sr. Rarl 6achß f. —-— 7. 58e-

aeognung heß Rarferß mit hem 8aren im Raifer Milhelm-
nal. — 11. Merhfel im breulhifchen Rriegßminifterium.

— 15. 1990 ahrfeier her Schlacht im Seutoburger Malhe.
- 17. Sie retifche biegierung forhert haß Soll auf, fich
hem Wellen her Gchu möchte au fügen.‚ -- 29. Giref Bepbe—
lieraieht na glüclli er {fahrt mit feinem ßuftfchiff, bom
Rat erhaufe egrüht, unter tofenhem Subelc in Serlin ein.
- . Srofie lieberfchwemmungen in Mertfo; 1200 Men-
[beachten

"September.
' 1. See! melhet, er habe hen Stonhbol erreicht. — 4. Se-
gögtigung her Bebbelinfchen ßuftfchiffe unh her Merft hurrh

Sunheßratß- unh bleichßtagßmitglteher. -— 4. Seen)
melhet, er habe hen Worhbol entheclt. —- 9. EBefuch Reiter
(Bilhelms beim Reiter grau: c‘ofef. — {fahrt heß Römgß
bon Serbien im „3. 3". -— 18. eure Stweehmouth r, —
19. isrehereröffnung her fuanifrhen (Sorteä. —- 20. blutrittß-
befurh bes. bieichßlenalerß b. Sethmann .‘öollmg in Mien. —-—
Ser englifche Samufer „Maratah“ auf hoher ©ee ber-
brennt; 300 Menichen umgefommen. -— 25. Grhlefion heß
änahfi’fchen Szenibellonß „iliebublique“. — 27. (Erfter heut—

r lieberlanhflug hurch Ratham. -— 29. Melilla hurch hie
Obaäeer erobert. —.. 80. Geburt bes hrttten Rronurmaen-

n o ‘ . ß n} ‘ .' " 4

Ottober. ‑ 5
2. Ser aronbrina ‚unternimmt einen blufftieg im hiera-

blan mit Orbille Mrtght. — 6. 30iähriges Seltehen bes
heutfdj-öfterreichifchen iBünbniffeB. — 11. Sinrirhtung 8er-
rerß. - 15. Sie griechifrhen SBringen berairhten auf ihre
Rommen-hoftellen. — 19.. üahrt bes ©rof3heraegß bon fiele
E? unh heB sBringen Semmel) bon SBreufxen im „58. 3“. -

fare ßombrofo . — 20. fllußbruch einer bewaffneten 58e-
wegung auf Rreta. —— 21. Sthd’tritt bes fbamfdnn Rabtnettß
Maura. —- 23. Serenbefuch in Siecconigi. — 26. Ermorbung
heB Eürften 8te. —-— 29. Meuterei griechifcher Sorbehoiiiger
unter gührung bes Rauitön} Ethbalhoß. — 30. angenteur
gäaäiflber erfte heutfche älteger, gewinnt hen ßana-ißreiß

e. 1 .

Webembee - “
8. QBieherherftellung her berfaffungßmöhigen Garantien

in Übenien. —-— 13. greifbrechung her {Grau 6teinheil bon
her fllnt'lege heä Ghettenmorheß. —— 14. Sergwerfßerulofion
in ällinoiß; mehrere hunhert Menfrhenobfer. —-‚ 16. 251r'ih-
r'rgeß Sifchofeiubilöum heß Sßapfteß. -—-— 17. öefttge Schnee-
türme in gana Seutfchlanh. —-— 18. bluflöfung heß finn'län-
ifchen ßanhtegee. -— 21. Marhanfchlag auf öfterreirhtfrhe

(henerelftabßoffiaiere. — 23. Slhmirel Ereiherr b. ©enhen-
Bibran f. — 30. (Eröffnung bes bieichßtageß. -.- bluaenatat
beraog 9erl Sheobor rn lbahern ’r.

Seaember.

 

_ 2. biücltritt heh italienifchen Rabinetth (öiolitti: Sil-
hung bei Minifteriumß öonnmo. — 3. ©chliehung beß eng-
lifchen garvlamentß. —— 7. Girofae ©aßerbloiion in gamburg.
—- 9. rofeffor .ßermann Raulbeab 't‘. 7— 17. ‚Rönrg geo-

ll. bon Selgien f. -— 19. GöroBfiirft ‚Michael glifo-
fewitfch 1'. —- 22. t’ßrofeffor Rarl ßalir, awetter ©eiger heß
oachim-Ouartettß f. -—-24. ßrohe ueberfchwemmungen in

„ nien. m 27. GCbneeftürme in hen thereimgten ötaaten.

i" Die Gegesnelitilt.
“" Snlanh.

fielen Selenfteuergefehnabelle. Slie eine Serliner Rar:
refbonhena willen will, wirb hem bleichßtage eine Sliobelle
gm Salonfteuergefeh nicht angehen, ha alle Giefellfchaften,

 

e {ich im” ©0mmer her melonfteuer entgegen hatten, lieh
rert erflart._ haben, hie hmteraogenen Summen an hen

. ißlus nachtraglrch au entrichten.

Beet? {Sie ein 2er arge: S att erfährt, ift beim ‘Bunheß-
m. ein untreu her eiheu Mknbumiiöen Weeierunaen

iuguß i

Sie medlenburgifche Berlfeffungafrege b’or h'em Snno|

auf Intfdjeibung heß Sunheßreteß in Gachen her unedlen-
burgifchen Berfaffungßfrage eingegangen. Ser fllntrag
ftiiht fich auf 13‘ 76 her Serfaffung bes Seutfchen Reiches.
Siefe Melhung beharf iehenfellß noch fehr her Seftötigung.
5te llingt hurchauß unwahrfcheinlich unh hedt fich nicht mit
hem, weg hie medlenburgifche biegierung in ihrem 2anh-
tagtebfchrehe gefagt haben. l

—— Sie allgemeine Stähtebauaußftellung Serlin wirb
im Mai bes lommenben Sahreß eröffnet werben unh awei
Monate bauern.

wetterreiehaungarn.
Üieher gefcheitertl 2in1 Sonnerßtag wurhen her he-

fignierte ungerifche Minifterbräfihent ßu acg unh her Süh-
rer her Unabhängigleitßbartei Sufth bom Raifer in bluhiena
empfangen. gied) her Qluhiena erl‘lärte Sufth, hab infolge
her großen fachlichen Glegenfähe hie Serbenhlungen wegen
Bilhung heß Rabinettß gefcheitert feien. Sa muh man
hen Mut hoch nachgerehe bölIig finlen laffenl,

Erenbretch.
äür hie megieruu -— gegen heno‘ßabit. Ser leerrer

Bar in Soiß-Ss’een b 2lrreß, her einen bom ‘Bapft ”E“
botenen letholifchen Rultußberein gegrünhet hat, erflart
in einem offenen 6chreiben, haf; er euß hem sBriefterftanbe
außtrete, weil er einem fremhen Oberhaupt, haßoauß 5gb
egen bes republilanifche {Stanfreich Sifchöfe, ’Briefter unh

äläubige aum Rambf eufreige, nicht gehorchen wolle.

(Elemeneeeuß austritt euß her rehitelen iBartei. Sie
8eitungen erörtern lebhaft einen SBrref Qlemenceauß an
hen Sorftanh her fogialiftifm-rahtlalen iBarter, in welchem
her ehemalige Minifterbröfihent unter hem hinweie auf
hat foaialiftifch-rehilale Sünhniß bei hen Souloner Gep
meinhewahlen feinen blußtritt aus hem Serbenb her ge-
nannten tBartei erflärt. Man meint. eB banhle M.» nur
 

 l
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um einen neuen ©chachaug hiefen außergewöhnlichen beli-
tifehen geheufhielerh.

-—— Qorh ‘Berch, her frühere englifche unterftaetßfoei‘retör
bei bleußeren, welcher auf her Steile in ‘Bariß weilt, ift hart
geftorben. -_-_- gerüchtweife berleutet, er fei un Suell gefallen.

enorme.
ehamberlaine Renbihetur. Ser 70iährige frühere tie-

lonielminifter Sofebh (Shamber—lain hat. hie tonferbetwe
Ranhihetur für hen Segirt bon ßeft-Strmingham enge.
nommen. Gr erlief; einen blufruf an hie Mahlen in hem er
gegen bes Suhget Stellung nimmt unhfur hen Geaueaoll
eintritt. ‘ . er
s afriha. ‑

bieue fbenifch-marelienifche Sümpfe. Sie ’Gbenier
gaben [ich wirllich getöufcht. Ser {telhaug im hilf ift offen-
ar noch lange nicht au Gabe. bluß bllhucemaß wirb gemelo

het, bei; hie Rüftenfabhlen hie Sefchtehung heB sBlaheb nnt
(Bewehren wieher aufgenommen haben. ällhucemee ant-
wortete mit Ranonen. Man glaubt, hafan hrebeabfrchtggtr
Einfehun eines meuvifchen (beuberneurß uber lene 93th en
hie lirfedie ber Gärung iei. Sie Rebhlen halten hie Sw.
nier für ie Ilnltiiter hieier Mahnabme bes öultans.
F allen.

‚ Ein neuer Qlttentetßberfueh in thien. Set hem tot
bes öauieß heB ftelIbertretenhen biegierungßiommiffere in
ßahore fanb heften Siener ein an hen biegierungßfommrffar
abreffierteß SBafet. blls er es öffnete, erulobierte eine heren
lenthaltene Sombe unh aerfehmetterte ihm hie öanh.

 

tief unh (Befeufehaft.
v; Sie helleren beim Raifer. Sie Reifenheuutation her
ßalloren ift bereits am Sonnerßtag in Serlin eingetroffen,
ll,m. altem Sreuche gemäß, hem Rarferbaar, hen aronbrma-
l-nhen herrfdmften fowie hen sBringen unh slbrinaeffinnen
beB t'önigliehen .‘öauieß hiemeuiahrßglücl‘wünfhe her Gala-
wrrlerfflbrüherfchaft im Sei au ©alle e. 6. an überbringen
unh hie trahitionellen ©efchenle her Srüherfchaft au übero
reichen, hie aus 65 Rilegramm ßallifcher Schlaclwurft bon ie
gz Rilovgramm ©ewnht unh einer tunftboll hergeftellten
elabhramihe befiehen, an her m rere Scheel 60 eier an-

gebrarht finbn. Seit hie Raiferin it außer her ©chled‘wurft
und) eine Gidnfeleberwurft beigelegt. |

tBringeffin gllbert hen Schleswig-bauten:-(Bliidßbnrg
ift. hen einem gemnhen Rnaben alücilid) entbunhen wurhen.

 

 

tote errungenen, eine bereue um in au menbu'r'g unh um:
hingen, bermählte fi 1900 mit em lBri‘naen Qll'bert, her
mal! ‘alß Rommenheur heh (harhe-Stüreffter-b‘iegimentg

in Berlin in (barnifon ftanh unh ieet hie 21. Rebellerie-
ß.rig&8ranifurt a. M. tommenhiert._ „-- - .v-c . h... h ⸗

 n"

Beer unh Slotte.
Gin Oberleutnant mit hem Sirrua für 25iäbrige Sienl'te.Einer unterer alteften Slfritaner, her bisherige Oberleut-nant unh ietnge Sauhtmann Giraf b. Staglnecl in her füh-weftafrrlanifchen Schuhtrurme ift in hen {Ruheftanh über-getreten. Srohhem er ert’t 38 Scthw alt unh nur 16 Siebte“Offiaier ift‚_ erhielt er bereite 1907 alß Oberleutnant haä

Srenfteußaetwnungßlreug für 25iöhriae Sienfte. illechhem
er furae Bert Offmer im t. babifdwn Reib-Sragenerregi-
ment m20 in Rarlßruhe gewefen wer, trat er im Sahre
1395 in hie 6dluhtruube für gübweitafrita ein unh hat ihrbis febt angehort. (Er hat biete f‘selbaüae mitgemadß, hie
als Rriegßfahre hobbelteeaahlt werben ie hat; er bereits
als Oberleutnant 25 Sienftiahre nachnwtien tennte. (Ein
falcher Stall ift feit Sehraehnten in her brenfzifchen birtnee
nicht haaewcfrn. .

Sosieles Eeben.
8ur Sage im hiuhrrebier erflörte her rhriftliche (Sea

werffrhaftßführer Effert, bei; hie Sergerheiterfchaft einen
für hen blusftanh günftigeren blugenblicl abwarten werbe.
(555 fei nicht außgefchloffen, bei; man eine Beit wählen werbe,
in her hie politifchen Magen hochgingen unh hen blrbeitern
Gielegenheit gegeben wäre, ihren (Shell auch bolitifch au be-
tnnben. (Ein folcher Moment ftehe in awei Sahren bei hen
ilieirhhtagßtnahlen bebor. f

Ser Sergerbeiterlonflilt in Maleß lebt wieher auf. Sie
Serg’werfßbefiher hen 6ühwale6 forherten eine neberftunhe
wöchentlich über hen gefehlich feftgelegten blchtftunhenteg.
Sie Meigerung her Sergleute führte an einem sBroaefs, in
hem bon hem Oberften ©eri'chtßhof augunften her fllrbeit-
geber entfchiehen wurhe. Bugleich wurhe hiefen eine (int-
fchähigung bon aehn Millionen Marf augefprochen. 31i
einer eben abgeheltenen Serfemmlung wurhen Sergleichäc
borfchläge her blrbeiter abgelehnt, unh eß ift nun bemit au
rechnen, hafi am 1. Senner 150 000 Rohlenarheiter ihre
Rünhigung einreichen werben. ,.. «reg

wann-m“

'Gin heutfeh-ruffifcher Konflikt „.
fell, wenn man hie erregte Cäprarhe tlieterßburger Slätter
ernft nehmen will, auB her iBefchlagnahmung ruffifcher
Staatsgelher bei hem iBerliner Senfhauä Menhelßfohn u.
650. fonftruiert werben. Man tann aber wohl mit {Eng unh
Siecht annehmen, hab eh hahin nicht iommen wirb. wenn

her Slireteft her ruffifrhen biegiernng Q
gegen hie Gntfcheihung beß beutfchen Gierichtß in Sfingtau,
haß hem heutfchen öauptmann a. S. b. hellfelh 3A Millio-
nen Marl‘ nebft 8infen elß (rächulh bon her ruffifchen fliegie-
rung aufbrech, allerhingä fehr energifch flingt. (355 heißt
harin: „Menn hie heutfchen 65erid)te fich über hie («Erflärung
her ruffifchen biegierung, bei; fie hie Buläffigl'eit her 253r-
herflage .ßellfelbß auf feinen Stall aneriennen welle, hin-
wegfehten, fo beheutete eine folche Qanhlungßweife eine
böllige Sgnorierung ber fouberänen biechte heg ‚ruffifchen
gtaateß, eine ilierlehung böllerrechtlicher tBrinattnen: Sie
ruffifche biegierung werbe iehe (Entfcheihung für nichtig unh
unwirffem anfehen, hie betreffs her Mihertlage benobeut-
fchen (berichten getroffen wirb.“ Eine folche (Entfcherhung
ift nun getroffen werben.

Sie Sefchlagnahme hen 5000000 Max!
beim Senfhauß Menhelsfohn u. (So. ift augunftenoheß haupt-
manns b. fiellfelh bon hem Serliner hlmtßgertcht berfugt
worben. (biegen fie ift iBefchwerbe beß Senlheufeß Men’helßo
fohn beim Senbgericht eingelegt werben. blufgerhem hat
bes heutfche außwörtige blmt auf blnfuchen her rufftfchen
(Regierung hem ©erichtßhof 5ur (intfcheibung her Rampe-
tenafonflifte hie Etage vorgelegt, ob haß Eigentum eineä
fremhen Staates her Ebenhlegnahme unterworfen fei.

Ser Qombetenggerichtßhaf,
eine her wenigen (Einrichtungen, hie auch nach (Einführung
bes Sürgerlifi'. gefehbucheß für heß ganae Seutfrhe bleich
lenbcßrerhilid) heftehen blieben, feht fich aum Seil aus Mit-
glrehern bes Rammergerichteh aum Steil euß hohen Ser-
weltungßbeamten aufammen. Sie. aur («Entfcheihung hiefer
Sehörhe unh biß „um fllußtrag her Menhelßfohnfchen 23e-
fchwerhe wirb hie ltefr‘hlegnehme felbftberftänhlich aufrecht
erhalten, nur hie blußhänbigungbher befchlegnahmten .(äumg
men an herrn v. .Sellfeld wirb i5 hahin fiftiert. Gter {er
heran erinnert, hafs Sißmarcl f. 8. hen Rampetenafonflift
erheben lief}, alß Giläubiger heß rumänifchen Staates auf
Eigentum heßfelben in Seutfchlanh Sefchlag legen Iaffen
wollten. ‚ .

Sie Sorgefchrchte heB ‘Brmffeß. .
8m Sahre 1905 fchloffen hie thaber her .öamburger

ßaffenbertrrebßgefellfcheft in Se‘r‘lin, heren thertreter 5er:
b. ‚hellfelb ift, mit her ruffifchen fliegierung. einen Sertrag
über hie ßieferung bon Ranonen unh Munition für Oftefien
ab. Saß Obieft betrug 6 Millionen Matt. gleichartig
berhanhelte hie {Firma mit her fabanifchen Regierung über
einen öhnliüen bluftrag. Sie ruffifchen unterhanhler ber-
anlefsten hen blbbruch biefer ilierhanhlungen, unhübertru-
nen her Meffenbertriebßgefellfrhaft 3um bluggletch eine
gweite Qieferung bon Stationen. Siefer amerte ältertrag
wnrbe fbäter bon her ruffifchen {Regierung .ntqht anerl’annt;
eß ftellte fiel) heraus, beta es hen Steffen lebiglich herauf an-
gelommen war, hie Slieferung an Sehen au hmtertretben.
Saranf folgte Rlage, hie augunften .‘öerrn b. ©ellfelhß entc
idhiehen wurhe. .migg v .., ‑ ‑
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aus aller weit.
fliiermal hie San! gefbrengt. Ein Monte (Serie getb‘ann

ein Renahier namenß Greuaier 464000 Marf in einer
Üibung. (Er fehte regelmäßig bes Maximum bon 2000
üranl auf hie Suhenhe. Er hatte 581‘6th feinen gefamten
(bewinn unh ne 20000 graut mehr wieher berloren, elß
[ein ilieth blöhli in haß (begenterbumfchlng unh er eine
Serie nach her anbern gewann. Siermel fbrengte er an
bericbiehenen Silcben hie Senf. . .

(bin fchweree ßootßunglücl, haß fchon am erften Meiß—
nachtßfeiertage haffierte, aber erft ieht befennt wirb, wirh’
aus Rroatien berichtet. Sn einer Ortfchaft in her man.
hen Sierlotuie wollten 35 iunge Seute aur Meihnachtßmette
gehen, wobei fie einen Zlub überfehen muhten. Ser Rehe
geriet ins Schwenlen, fo bei: weiter einhrang. Ser Siehe
in"? nnb 23 ‘Berfonen fanhen hen Sah in hen Meilen. Sie
übrigen wurhen gerettet. ' . ' ' ° ‘



'_ 600qum üilieabaters. 3“ Röln' eber in georbneten Berhä tniffen lebenbe SBroturift 3233iGlhmih anfdiernenb in einem unfall oon Gleifteßftörungfeine Grau unb feinen 14 ä t . .
bann GCIbftmorb. i hk 9°“ Sohn unb beruhte als

3a= Gin Millionär tbegen linterfdilagung angetlagt.
Eliten i'ft ein Millionär, beffen 9tame in ber (befellfchaft beiDonau tabt guten alang hat, unter ber Eefchulbigung ber-
aftet inorben, hab „er bor Üahren 200 Qronen befraubiert
82; bgfgetflel‘i‘iflääga? {follöban‘ials eisie QBiener Runfthanb-

_‚ ‚ e n au um en enannte ra
gefihabigt haben. g n Bei g

‚Grnbrud: in ein — Gefängnis. 3m fltuhrorter letß-
gericht tourbe naht! ein oertoegener Einbruch berübt. SDie
Diebe gelangten nach Heberfteigen bes Eifenaaunß burch
9a! Rlofettfenfter im firauenabteil in bas («Beböube unb
offneten mit einem SDret‘rich baß 8immer bes 65efängnis-
infbeftorß. 61er ftahlen fie eine ßelbfaffette mit 280 Wlart
3nbalt unb atoei Sliafchenuhren. SDaB 65 lb to .
beitßberbienft ber gefangenen. e ar b“ 9h

peu Bellen göchuh
gfgen (Entiräftung bilbet ein guter lepetit. Stellt ich aber
poetitmangel ein, was oft gerabe bann ber äall it, wenn

ber Stö er gang befonbers einer amedmäbigen (Ernährung
bebarf, o eignet fich Grotte (Emulfion in heroorragenber
QBeife gar anregung ber (Ebluft.

wandten, iRofenheimerftr. 129,12. upril 1908.
Hafer Ibchterchen ‘lliaria war im illter bon 8‘/‚ Sahren berhälta'

nißmii'äig fehr grefi, aber immer mager. iDie Gfiluft lag bollftdnbig
barnieber, unb ber uftanb bes Einbee verlangte bringenb nach einem
kräftigunngittel. er gewöhnliche Bebertran hat bouftitnbig berfagt,
ba bie Rleine troh Bwang ihn nicht gu nehmen vermochte. Betannte
empfahlen uns, hoch einmal bie toohlfchmedenbe, leicht gu nehmenbe
Grotte Bebertranolimulfion Egu berfuchen, was wir bann auch taten.
Grotte (Emulfion hat unfere echter anbauernb ohne EBiberftreben, iafo
gern genommen, bafi fie, toenn wir fort waren, allein an ben Schmal,
ging, too bte ülafche ftanb. 93er fortgefegte (bebrauch bes ‘Braparatee

‚— .. ift ihr auegegeichnet betommen, ber gefuntene appetit
tehrte halb mieber unb heute hat Das Rinb ein anberes
luefehen unb bie meifte Bett rofige Baden. er ift
gerabe bae gegenteil bon früher, lebhaft unb frifch,
worüber wir gang glüdlich und froh finb.“

(ge5.) Wiichael unb üannh Rugler.

Qlls Rräftigungsmittel hat fich 6cotts
(Emulfion ‚auch m biefem {falle glängenb bei
mahrt. Die'fliorgüge von Stotts (Emulfion:
Beichtoerbaulichleit, appetrtanregenbe QBirtung,
werben _nur burch bie im 6cottfchen merfahren

um m am fo oorgugltch oerarbeiteten allerfeinften Sioh-
‘mlmttlabreun materialien erreicht.
Cum lenen wir) bei: III. auifihlieilich im groien verhilft, an) einer nie lefe

nach Gewicht ober flia ‚ fenbern nur in berfiexelten Ortsnamen": in karton mit
Inferer Grau matte \ idm mit Dorfes). 6cm Betone, .m.b. 0., Granlfurt a. m.

Bellen) etle: ü nfter flieht ina ‚einem: 160,0, brima Gl min 60,0, unter-
ehe! grigfaurer Ralf 4,8, unter oOohori faurea Warren s, halb. ragaui 0,0, fein er
erab. ummi mill. 1,0, be ill. affer u ,0 Iltohol 11,0. öierru aremaiifdpe 0mal u
mit 3imt-, Manbel- ual aultheriaill fe s muten.
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_ Birbel lirine in thüringen. Drfanarttge imirbel türme,
bie von elePtrtfhen Entlnbungen unb Schnee: unb {Sagel-
fchauern begleitet waren, richteten nachts im thüringer
‘IBalb bebeutenben Schaben an. miele Bäume, barunter alte
‘Baumricfen, warben tote ichtoathe öanlme gefnicft, zelebhon-
lertungen murben in großer ilnaahl aerftört, fo baf; ber
gätrnfa’reclnägehrsgng: Flugf'in?llid)e% ätäriäggen au leiben

. ie irga in rno e'er i läe a
angefcfxvollen. g erfch g ff rl

(Ein Sourmmft bes bittorianifchen Seitalterß. 311
flonbon ift foeben einer ber Wieiftcrionrnaliften bes Seit-
alterß ber Qörigin ßtftoria Wir. f‘frebericl‘ Göreentooob im
allter bon 74 Sahren geftorben. ßreenmoob ift es gemefen.
bem legten Gabe? (örothritannien feine heutige bolitifche
unb nurtfchaftlich fo. totchtige ßerrfchaft über ben 61mg:
tanal verdtmkt. 8ufälltg erfuhr (öreenmoob, baf3 ber R
bibe fich mit ber QIbficht trug, feinen 9lnteil an 6ueafana-
Qlltien au beräufgern. (Er- fuchte ben bantaligen Wiinifter
Slorb SSerbh auf“ um bem blußtoärtigen glatte Runbe bon
biefer Gbelegenheit an geben. Borb SDerbn begtoeifelte bie
Mamricht. ‚lief: aber ‚Wachforfchungen anftellen unb Söeaconßi
fielb begriff. als bre Mitteilung fich bewahrheitete, fofort
bie glbnaenbe (Shance bie fich hier bot. {Utit unterftühun
großer englifcher SBanfen ertoarb er entfchloffen für 4 4
Millionen SBfunb ©terling, alfo ettoa 95 Millionen {Wart
britien. SDiefe felben Elftien hatten bor fünf 3ahren einen

' grabelßtoert bon 20 Millionen s‚lifunb Sterling ober über
800 Millionen SIRarl.‘ unb fie bilben ben Stechtßtitel, auf ben
fich Enolanbß 6errfcbaft über ben Ranal ftübt.

Eobales.
Der 28anfrhtag. maß ift ber meufnhrßfag. tBiel taua

fenb fleine SBriefe flattern über bie (Erbe unb in allen fteht
baßfelbe: Gßlücll ßiel taufenb {Dienfchen gehen aneinanber
borüber unb alle fagen lächelnb baßfelbe: Gilücll (638 ift,
als ob bie ganae Wienfchheit bon einem (bebauten erfafst
wäre, bon einem SIBunfche. Qllß ob alle Wienfchen an bem
einen SZage näher aufammenrüclten, fich ihrer gemeinfamen
©ehnfucht beioufat roürben. {früher einmal, als bie ‚‘Briefe
noch feierlich toie öerolbe ins ßauß famen, feste man fich
umftänblich hin unb fchrieb bem (ölüd bis ins fleinfte Ebe-
tail bor, wie es fich benehmen folIte. 23er eß befonberä
bornehm machen toolIte, fleibete feine Giebanfen in zierlich
gereimte ßerfe. 28er aber felber nicht gar biel Glebanl’en
fein eigen nannte, fuchte 6ilfe bei einem QBunfchbüchlein,
in bem tounberfchön berfchnörlelt au lefen mar, maß ein
artig Rinb feinen Eltern unb maß ein armer SUiann feinem
ilBohltäter au münfchen fchulbig feien. man ift’ß anberß
getoorben. Elltan finbet feine Beit mehr au langen Epifteln.
bluch hat man trübe (Erfahrungen gefammelt bei alI ben
borfichtig außgeflügelten Qßünfchen. SDaB Gblücf ift fa be-
fanntlich fo launenhaft toie ein ungeaogeneß Rinb, unb
meift man ihm ben üben, ben es manbeln foll, bann fchnei-
bei es biß‘meilen fo böfe (iiritnaffen, bafs es bem häfalichften
"'ialücl aum fliermechfeln ähnlich liebt. . . . Qliie ein freies.
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Danksagung.
Für die vielen, unendlich wohltuenden Beweise herzlicher Teil-

nahme bei dem Heimgange unserer lieben Schwester, Schwägerin

und Kusine

Fräulein Mathilde Stubbe
spreche ich im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen den innigsten

Elisabeth Stubba geb. Domel.

l

Dank aus.

z. Z. Warmbrunn. 

großartiges filtert beftellen wir nun bei bem Rilnftler 8u-
fall unfer Gz.ltEck. («bang ohne (Erläuterungen, ohne befon-
bere Borfchrift. mit vertrauen feiner ilihantafie. Heber-
lafjen. eß bem Schicffal, fich bamit abauquälen, wie es uns
glucllich macht. (63m fiänbebrud, ein flüchtiger .fönnch ber
ßrbben, ein Sachelm ein EBlicr. ein ©ruf3. . . . SDaB ift unfer
äbunfch. unb wahrenb mir an baB Gßlücl 'benfen, fteht es
bielleicht mitten unter uns unb hat eine graue Stabuae über
baß QIntlre geaogen. Spte einen erfennen eß fogleich, troe
ber SDianernbe ragen _ihm nach, toenn es oor ihnen flieht,
unb halten es feft. „901e anberen aber mehren fich nur töl-
belhaft gegen ferne ubermutigen, ungeftümen Särtlichfeiten.
©tof3en eßbon fich.- „thnen boch niemals, baB es baB Gblücl
war, baß fie berfchmaht, unb bermeinen immerbar, fie feien
ähne i?€titäläl[b?g) in? (Egge? Igetommen. . . Ein .öänbebrurl

un er un . ein ä en, ein (öru : (Ertenne Das
(blücfl 8f>alte eß feftl B

Trunksuoht.
Eine Probe von dem POUDREZENENT0 wird gratis gesandt.

Er: Die Neigung zu berauschenden Getränken kann dauernd
vernichtet werden. Sklaven der Trunksucht können jetzt

befreit werden, sogar
W537 ‘ gegen ihren eigenen

'. ß]; //. Willen.
' „2-13,; 43:15": Ein harmloses Pulver
e“c’;",;_x3’o II‘OUDRE ZENENTO

genannt, ist erfunden
worden ; esistleichtzu
nehmen, für jedes Ge-
schlecht und Alter ge-
eignet und kann in
Speisen oder Ge-
tränken gegeben wer-

den, selbst ohne Wissen des Betreffenden. POUDRE
ZENENTO wird als ganz unschädlich garantiert.

Diejenigen. die einen Trunksüchtigen in ihrer Familie
oder Bekanntenkreise haben, sollten nicht versäumen, eine
Gratis-Probe von dem POUDRE ZENENTO zu verlangen.
Dieselbe wird per Briefgeschickt; Korrespondenz in deutsch.

POUDRE ZEHENTO CO.,
76, Wardour Street, LONDON 2803, (England).
Porto für Briefe 20 Pfg.; für Postkarten 10 Pfg.

 

 

 

  

  

 

 

{für bie Siebattion verantwortlich: iRobert Iefch

üür bie Snferate verantwortlich: ‘Baul {greher

{Für ben gefchäftlichen Steil verantwortlich: Sofef mache

Drucl unb Qierlag: i}. G. Qöethge, {Buchbruclerei fämtlich in QBarmbrunn.

  

  

Nachruf.
Am 28. Dezember verschied nach langem Leiden

der Hofjuweller

Herr Alfred Bergmann.
Der Verstorbene war lange Jahre Gemeinde-

Vertreter und hat sich durch seinen ehrenhaften

Charakter, durch sein liebenswürdiges Wesen und
den treuen Pflichteifer, mit welchem er das Wohl

der Gemeinde stets zu fördern suchte einen Dank

über das Grab hinaus gesichert.

Wir werden das Andenken des Verstorbenen

stets in Ehren halten.

Warmbrunn, den 29. Dezember 1.909.

Ilerllemeimle-lurllnmlniiellemeiuie-lerlrelunll
Rö—oel. i
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hlrscbberger möbelhaus
orro THURM

Hirschberg i. Schi. Bahnhofstrasse 29
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Allen Freunden u. wertgeschätzten Kunden

die aufrichtigsten Glückwünsche! \>

Otto Thurm und Frau. <7:
. g)
n am”
   

"' \
C!- .2. Vereinsbedarhnriikel.

0 o. f _\

2‘ ‑Z5 AltenugungenMannern (r:_ _ . . d d' . k .. t , . _„_ Zum Jahreswechsel .:5 3e....;°ne;;e°.:.a:..;:.esse. e
‘ c‘ des Matt-Rat Dr. Müller über das G:

5. empfehlen sich glückwünschend 3‘ yealä'u'a .%wen- und ’
‘ /

e. .:4 esamaßesgotem 9
‘. Hermann Junge und Frau ..:. sowie dessen radikale Heilung zur
v g Belehrun empfohlen. 6:
ä. ‘a‘ Freie usendung unter Kuvert l
‚x. Warmbrunn. .v. für 1 Mk. in Briefmarken.
‚1 c. Gurt Höher, Braunschweig.
6 ‘a

‚x. ‘X‘ ß lü’m l hue 4-—b°/°'ebentl. ohne

39.05 gewagwgcgmhgcgmgsgsgogißgg c ‑ (lt! Sürg.a.feb.a.?lBed)f.
Schulbich.‚ flBertpapiere, a. Biatenabg. gibt
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Bentral-Bürm Berlin 9:. 24. tRi’tdp.

grauen! florficht!   
g‘ .’ _ , _ ‘- tUieine gefeglich gefchügten iapan.
l 1. Q. u.u o.- n'a = T f w

= .... g Menses- rop en
l extra tart inb von überrafchenber

ä Zum JahI'GSWGChSGI E übirtuiig bei ‘Beriobenftörung etc. {Y}

i empfehlen sich glückwünschend mit der Bitte um ferneres = gängig 52:" igfogeißteuitßzarnfü: {b
: . Wohlwollen - E Legen: in feiner Senbung. reis d!

i Fritz Bürgel und Frau i i 25331;??? 73.“?„2r. m
2‘ Warmbrunn. Hotel „Preusslsche Krone“. o. u, (53mm, merfanbh. Lmathtlog:

bönebach (Gaffel).

Allen werten Gästen, Freunden undl Bekannten

d1
d5
d1
d1
d1

Hotel Viktoria.

ein alleine. Italiens neun nur!
Max Kluge und Frau.

l MMÜWIYJW



Qluf Station marmbrnnn iit bie

bahnamtlithe 21a: unb SZiltiuhr
ber (tib unb äradititiirlgiiter

bem Snebiteur therrn Gebauer
übertragen. Die SRollluticher haben Stüdgut auch an ben biollmagen

aur bahnamtlichen ‘21nrollung entgegenaunehmen. leholungsfriiten unb

Biollgebühren iinb bei ber (hüterabfertigung bem .‘Bahnipebiteur unb

ben ‘Jiolllutichern au erfahren.

flßalbenburg i. Sihl.

Ser iBoritaub ber figl. üiieubahn:
Berlehrasanineltion.

armbrunn „Landhaus“
rl tts

bieuiahrstageTanz.u„a e[aalt

r Eintritt frei! ‘H D" zana frei! m

(bleichaeitig allen c{greunben unb (bönnern

heralithen (bliidmunirh aum neuen Sahre!

Paul Grabs und Frau.

..li'eisser Hitler“ warmbrunn
_‚ 21m meuiahrßtage:

 

  

 

Iana frei! a....a tBarlettiaal!
(Es labet ireunblicbft ein {Stau Oftilia Witlwel'.

Elitttroorh, ben 12. Sanaar in birirhberg (Runit- u. Bereinshansiaal):

brillante 11. gieirruhenb 11111101. Brause
flBir haben ieit einem SDeaennium feinen iolchen Sänger hier gehört

(„ibothaer Zugeblatt“ oom 1. Dea. 09.)
Gintrittßtarten in ber möble’idien Bndthanblnng nnb an ber Abendkam.

iTI'lT
sowie sämtl. Artikel
der Branche. ferner

————- Musiiwnie 11111111
Elekt. Taschenlampen

 

PrOIptb und Feuerzeuge billigste e
. Uebernahme sämtlicher . '

Beihenungl e Preise.Reparaturen
. unter Zusicherung

. schnellster u. sauberste:
' Ausführung.

tun Sintflut. mit"...
Ilerisrhdorl i. lisgb.

„.... "im. m". Giersdorferstrasse

‘Nr. 200.   
 

vor - eine gttiämai‘biuc
au taufen beabfichttgt, hole immer erft Dfierte ein bei

Prlodflch Pranz’ (Snnnerßbort i. in
EBarmbrunnerftr. 6 b,

balteitelle ber eleltriichen Straßenbahn (Sieuticher liaiier)

Stridutaidtiuemßalle? “22.323333:zum‚53.221.223.23
unb bauernbe lohnrnbe Beichäitigung garantiert. — biat unb üußlunit bereittuilligft

Klavierunterricht.l
babe mich als n1 a bi e r l e h r e rXi n itir oirfmberrg nnb umgegenb

niebergelaiien. Eliteine Stubien bei iBroi. cher Schartoenla, erlin, unb meine
langjährigen (Erfahrungen alß Sehrerin an eriten ERuiilinftituten berechtigen mich,
ben börhiten ‘llniorberungen au genügen. °“Siluöbilbung bis aur bollfttinbigen illeife.
iBeimäeniigenber Beteiligung mirb ben Cchtilern 0e egenheit gegeben, unentgeltlich

niembleunterricht, barmonielehre unb tliiethobil teilaunehmen.

Gertrudo Donath, Wotaniitin.
tlninelbnngen erbeten birlchberg, 3iege11traße 17 III, nuergebänbe.

' l "1' 1‘-e 1 .
Beerdigungs- Sarg-111mm-

lnsttnu magazin

Oswald Birke, Bammbm
Ziethenstr. lO

Erstes und grösstes Spezialgeschäft
für Bestattungszwecke

in Eiche, FichteGrosses Lager fertiger Särge und man.
Sämtliche Aufbahrungsgegenstände zur Stelle.

Uebernahme aller zur Bestattung erforderlichen Leistungen

Ueberführung Verstorbener
per Bahn oder Gespann nach dem In- und Ausland prompt

und gewissenhaft.

Sachgemäss würdige Ausführung allseitig anerkannt.
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(besser tanz.

 
  

-
„äeutitheß baue"

Rilarmbrnnn.

Das für Siloeiter angeiagte

ßithenfionaert
finbet am 2. Januar flott.

Gutmann flink
Warmbrunn.

Sonntag, ben 2. Sanuar 1910:

Neujahrstanz
lt” Im frei ‘—

66 labet freunblichit ein

W. Hausmann.

Qßeihrirhsberg
Ober-Herischdorf.

311m fleniahrstage:

Tanz
rooau freunbiichit einlabet

E. Hoferichter.

berimtikretinum beriitbbori
Siloeiter:

(Shriitbaumieit
um Bieuiahrstage:

03min iana
Ereunblichit labet ein ll. Ernst.

Qlllen werten (hätten ein heraliches
illroiit Reuiahrt

(initlwi 11a Stirn
Giersdorf.

Sonntag, ben 2. Sanuar 1910:

inzmulii
moau freunblichft eintabit

Hetzsehold unb üron

Statthalter hirinherg.
Sonnabrnb. ben 1. Senner,

' 4 um: ,
(l5; ntäßigte iBreiie)

tliiibeaahl
illärchen aus birirhberge Bergangenheit

in 3 ‘litten bon (abruer.

‘Ilbrnbß 8 nhr:

bei beilnnireiier
Buftipiel in 8 alten oon 6. v. illoier.

Sonntag, ben 2. Senner,
4 uhr:

(Ermäßigte Breite)

Galeotto
iDrama in einem iEoripiel unb 3 alten

nad) Gehegareh bon Einbau.

aber“! 8 übt:

in smlniwnnn-Itntnllnr
Buftipiel in 3 bitten bon A. Btfion.

 

 

 

 

 

 

 

. billiger.
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Zur Silvester-Peter
empfehlen wir unb in

Torten aller Art, bunten Schüsseln

hochieinea äleiirbnaiteteu
iorote bie beliebten

Punsch-Pfannkuchen
in borgüglithtter analität.

ißarabruuer biäkuit811111111 „tSere’“,
G. m. b. 5.

.—‘ mittglieb bes Rabatt-Sparoereins. ‘m

  

    

Wilhelmsnini In Peterstnrl
3a meniahr unb Sonntag empfehle meine

gut geheizten Lokalitäten
einer gütigen Beaihtung.

E11 161111111111
au laufen geintht. Dfierten mit
*Breis unter „miauino“ an bie
Oöeidfiiftsitelle ber „QBarmbrunner
Nachrichten“.

Dreheitrion
nett“, moberneß Suitrument mit 16
neuet'ten500idnaen, 10 tßf.(€1nn)urf, anftatt
am. —-iur nur am. 750.—.

ßambrnnn, Biethentdilob bart. l

 

Sieinfter garantiert naturrriner

Binninin
golbgelber, lrnftallllarer Crbleuberhonig

Qiroma unb (Beidimad' (leiu billiger
beibehonig), 5 ‘be. netto 5301081, 9 ‘Bib.
9 81)21.5110. łull.ff.Duje. Größere *Bot'tex:

Garantie: Buriidnabmel

Partner, 9anptlehrer, ernäerßborf
Sirets grottlau.

berr U. in 8. Schreibt:
Eure, iehr aufrieben!‘I

vor Br-
Slllfltzell Sig Slm Haltung;

n heuma, c
58m!!!818a kalten Fliesen u. a.
dann finden Sie sichere Hilfe allein durch
unsere neuen Kamelhaereachen; Kamel-
lnsr besitzt ein elektrisches Fluidnm und
übt deshalb eine heilsame Wirkung bei
allen Rheums- und Nervenleiden aus

molligu Fass-Schmaler
bequem! aus

Kamelhaar-
Trikot— im
Strumpf zu

tragen; einzige Abhilfe bei Rhenme, und
chronisch kalten Fliesen, am Tage und
als Bettschuhe zu benutzen.
No 1664. Per Paar M. 0.85. für alle

Orössen, 6 Paar M. 4.50
Lungenachützer zugleich Brust-
und Ruck.nwärmer, anz neue.selM1r be-
queme Tragart für erren p. St.M

für Damen u. Kinder „ „ „ 1.
Lungenscnouer

schwerste Qualität. M. 8.80
Knlogelcnk——WarmerPaarl 1.88

INGO. 86l! Ol

Rehfeld a Backe. Sollnuen Ü
Relehh. Katalogv.Waren". Geschenkartikeln tret
Nachdruck verboten. Gesetzvom 11.Juni.

bielret u. ichnell oereBar Geld
leiht au mäßigen Bin-

en auch23mm iRatenaahlung. Selbitgebcr
inller, Berlin 289, EBinterfelb-

Straße 84. ‘Brob. bom Qarlehen. 9iotariell
beglaub. ‘Danlichr.

„iabell oie
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_ (baten Staffee u. hansbaden Sturhen'.
Rihltng-Rnlmbather ooin gab. mnlilaliiihe Hnterhaltung.

A. Weinmann.

Herrsmnnl. Wnnnun
in ßnrmbrnnn ober {geritdwort
4 Bitumer, 8ubehör, flBafieileitung in
1. (Etage, 1nd” aum 1.91pril 1910

v. Boenlgk, Sannotviß.

1 lilobmmg
7 Stuben mit Bubehör unb

I Wohnung
4 Stuben mit 8ubehör per 1. übril 1910
au vermieten.

Walter, birimbergerftrafie 13.

HiliStIIilll. WIIIIIIIIIIH
b Binrmer mit 2 *Ballonß, Siüche 11.SBeia
gelaß iit alebnlb au vermieten unb
aum 1. Suli 1910 au beaiehen.

213a: mbrnnn, Gntetvra.
ßilla „Gertrnb“.

bitte große Stube
mit außgebauter 92ebenlammer, üblichem
iBeigelaf; mit ßartenbenuaung ift aum
1. april an ruhige älJiieter au vermieten.

zamaier J. Billfer sen.
Salagafie 12.

(briter Start,
beftehenb aus 6 8immern unb Bubehör,
tit 1. San. 1910 ober ipäter au vermieten.

29armbrnnn, menmartt 3
am man.

1 trennt. hinunter
mit Qlllobe an einaelne s„Berion ober linbere
loieß ühebaar per iofort au vermieten.

oirtmbergert’trafie 18.

möbliertes 8iunuer
au vermieten.

„Ditetent‘aftanie“, berimbort
an ber Salabriide.

2 irennil. Rohlingen
au 300 unb 160 ‘Dil. an ruhige ‘JJtieter
au hergeben. Ocriidworf i. 837116.,

Giereborternraße 210 hart.

 

 

 

Rasillit
wird hergestellt unter ständiger

des Herrn Dr. Paul

' Jeserieh, beeideter Handels-Chem.

im Bezirk der Handelskammer
zu Berlin.

Preis der Packung (für oa. 40 mal rasieren) Mark 2,50

Rasillit Company
Zu beziehen durch die

Berlin S.W. 48
tranko gegen Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnahme zuzüglich 30 Pfennig für Porto. ——-
Bestellungen nach dem Autlande werden nur gegen Voreinsendung des Betrages (zuzüglich 20 Pfennig

Porto) ausgeführt.


